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Hitlers Wdjutant bei Haller 


deutiches Angebot zur Befferung der deutſch⸗engliſchen Beziehungen 


London, 19. Juli. Manche der hieſigen Blätter, 
eie der „Dtaily Telegrah“ und der „Daily Herald“, 
kerichten, daß der am Sonntag in London eingetroffene 
fekſönliche Adjutant Hitlers, Kapitän Wiedemann, eine 
lingere Aussprache mit demAußenminiſter Halifax halte. 
Medemann wird bereits heute London verlaſſen. Der 
„Tai Herald“ ſchreibt, daß dieje Ausſprache privaten 

Charakter hatte und nicht im Foreign Office, ſondern in 

e Privatwohnung des Außenminiſters ſtattgefunden 
et, Hauptgegenſtand der Ausſprache waren vermutlich 
Air Lage in der Tſchechoſlowakei und die Rüſtungsvro⸗ 
dene. Hitler foll fih auch mit dem Briefwechſel zwi- 
en Daladier und Chamberlain intereſſieren. Der In⸗ 
halt dieſer Briefe wurde zwar dem italieniſchen Bot⸗ 
hafter in London, aber nicht dem deutſchen Botſchafter 
belanntgegeben. 

Laut weiteren Berichten aus maßgebenden Kreiſen 
hat die Aussprache zwar nur 20 Minuten gedauert, doch 
ei ihr beſondere Bedeutung beizumeſſen. Kapitän Wte- 
dann habe kein Schreiben Hitlers mitge⸗ 

hi, hingegen habe er Lord Halifag mündlich erklärt, 

U Hitler eine Beſſerung der Beziehungen zu Großbri⸗ 
kannten mänſche, daß er leine beſonderen Pkt bleme und 
Shteifiragen ſehe, die die beiden Mächte trennen ſollten, 
und daß er ſeinerſeits beſten Willens fei; die deutſch⸗ 
taglichen Beziehungen, die ihn nicht zufriedenſtellen, zu 

chen. Kapitän Wiedemann erklärte ferner im Namen 
| Siles, daß die deutſche Regierung keineswegs eine ge- 
wallſame Löſung der ſudetendeutſchen Frage anſtrebe, 
Jonen einem Kompromiß, wenn es zu einem ſolchen 
zen den Vertretern der Sudetendeutſchen und der 
Wehoſlowariſchen Regierung komme, zuſtimmen werde. 
p- Lord Halifax drückte feinen Dank für die Verſiche⸗ 
| ung des guten Wiellns aus, und ſoll erklärt haben, daß, 

Wein Deutſchand eine aufrichtige Zuſammenarbeit mit 

hand wänſche und keine beſonderen Streitfragen 
i fehe, ſo könne die britiſche Regierung einen ſoſchen 
l Bih nur mit Dankbarkeit aufnehmen. Er verwies 
auf die ſoſortige Möglichkeit des Zuſammenwirkens bei 
der durch England und die Vereinigten Staaten in An- 

Riff genommenen Aktion zugunſten der deutſchen 
Flüchtlinge. 

Aapitän Wiedemann verſprach, dem Reichskanzler 
Mort über die Ausſprache Bericht zu erſtatten. Wicde- 
Mau ſſt heute mit dem Flugzeug direkt nach Berchtes⸗ 

aden gestartet, während der Inhalt dieſer Beſprechung 
e Regierung ſofort zur Kenntnis gebracht 


* 
Ueber dieſe Beſprechung ſehen manche Politiker in 
Agland bereits den Himmel voller Geigen. Wir ver- 
en darin nichts mehr als ein Zwiſchenſpiel zu cr- 
liden, Uebrigens liegen von deutſcher Seite über die- 
en Beſuch vorderhand keinerlei Berichte vor, was 
tn Ri zu denken gibt. Soll man in Deutſchland 
ber diden Schritt nichts wiſſen dürfen? 


Niemöllers Schickſal 


Aus Kreijen der deutſchen Bekenntniskirche war 
ker Aufenthalt, Behandlung und Befinden des vom 
Atlerregime eingekerkerten Paſtors Niemöller ſoeben 
b folgende zu erfahren: 

. jemöller befindet ſich nach wie vor in dem verüch⸗ 
gen Konzenkrationslager Oranienburg. Alle Billen 
d Geſuche um ſeine Freilaſſung ſind von den Machtha⸗ 


M abſchägig beſchieden bezw. überhaupt keines Be- 
ides gewärdigt worden. Wenn lürzlich in einigen 


a baldige Freigabe des mutigen Bekennknispfarrers in 

dicht geiler habe, jo entſpricht das nicht den Tatja- 
Den führenden Männern der Bekenntniskirche ijt 
lis derartiues pekannt 


Wlandsblättern zu lejen war, daß die Naziregierung 


In Oranienburg wird Niemöller in ſtrenger Iſolie⸗ 
rung gehalten. Er ijt von den anderen Gefangenen völ⸗ 
lig getrennt, darf mit niemandem ſprechen und wird be⸗ 
ſonders bewacht. Dieſe Isolierung bedeutet nicht, daß 
dem Geiſtlichen irgend eine mildere Sonderbehandlung 
zuteil werde. Im Gegenteil: die Wachmannſchaften ſchei⸗ 
nen ihn beſonders zu quälen und zu ſchikanieren. Beſuche 
darf er im Lager nicht empfangen. Jeden Monat einmal 
wird er unter ſtarker Bewachung zum Unterſuchungsge⸗ 
jängnis Berlin⸗Moabit transportiert, wo er feine Flau 
für einige Minuten ſprechen darf. Er wird dann wieder 
ins Lager zurückgebracht. Dieſe ſeltſamen, unſinnig er- 
ſcheinenden Transporte haben zu den verſchledenſten 
Deutungen Anlaß gegeben. 


Niemöllers Geſundheitszuſtand iſt ſehr ſchlecht. Er 
leidet körperlich und ſeeliſch hart unter der Gefangen- 


ſchaft, der rohen Behandlung und der elenden Lagerkoſt. 
Das Regime hat die Abſicht, ihn phyſiſch und pſychiſch zu 
„erledigen“, erklären ſeine Freunde. Niemöller hat 
ihnen vor kurzem erneut die Botſchaft zukommen laſſen, 
daß er tapfer ausharren wolle und weder an Selbſt⸗ 
mord noch an irgendwelche Fluchtverſuche denke. 
Der Sinn dieſer Botſchaſt iſt lat. . 


it 
Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


Um das Nationalitätenftatut 


Opłata poczfowa uiszezons ryczałtem 


Einzelnummer 10 Groſcher 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Zum Tode der Königin Marie 


Warſchau, 19. Juli. Nach Empfang der Nach⸗ 
richt über das Ableben der Königin Maria von Rumä⸗ 
nien hat der Herr Staatspräſident den Vizeminiſter 
Szembek beauftragt, der rumäniſchen Botſchaft den Aus⸗ 
druck ſeines Mitgefühls wie das der Regierung zum 
Ausdruck zu bringen. 

Vizeaußenminiſter Szembek wird Polen 
Beſtattungsfeierlichkeiten in Bukareſt vertreten. 

Außerdem hat der Staatspräſident an König aroi 
von Rumänien ein in herzlichen Worten gehaltenes Bei⸗ 
leidstelegramm gerichtet. 

Ferner haben Marſchall Rydz⸗Smigly ein Berleids- 
telegramm an das Miniſterium des Hofes in Bukareſt 
und Außenminiſter Beck ein ſolches an den rumäniſchen 
Außenminiſter abgeſandt. ; 


bei 


den 


Eine polniſche Handelsdelegation 
in Kowno 


Riga, 19. Juli. Aus Kowno wird berichtet: More 
gen, Mittwoch, wird die erſte offizielle Delegation der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer in Wilna in Kowno ein⸗ 
treffen und von der dortigen Handelskammer gaſteich 
aufgenommen werden. Die polniſche Delegation wird 
ſich mit der dortigen Induſtrie, mit den Transportmit⸗ 
teln und den Einkaufsmöglichkeiten für Polen befannt 
machen a 


Beratung beim Stan'spräfidenten Dr. Beneih — Neue Offenſive der Henlein-Partel 


Prag, 19. Juli. Die Sudetendeutſche Pariei ver⸗ 
öſfentlichte heute den Text ihres Memorandums, daß fie 
am 7. Juni der tſchechoſlowakiſchen Regierung überreicht 
hat und das die Vorſchläge der Sudetendeutſchen Partei 
zur Nationalitätenſrage enthält. Die Vorſchläge dieſer 
Partei baſieren bekanntlich auf den 8 Punkten, die Hen⸗ 
lein in ſeiner Karlsbader Rede aufſtellte. 

Die Veröffentlichung wird mit der Indiskretion 
einer franzöſiſchen Preſſeagentur begründet, die angeb⸗ 
lich wichtige Teile dieſer Vorſchläge bekanntgegeben hat. 
Die Sudetendeutſche Partei, die ſich gegenüber der tſche⸗ 
choſlowatiſchen Regierung zum Stillſchweigen über ihr 
Memorandum während der Verhandlungen verpflichtet 
hatte, lehnt nun die Verantwortung für eventuelle Kon⸗ 
ſequenzen“ ab. 

Die Preſſeſtelle der Sudetendeutſchen Partei ver- 
öſſentlicht überdies eine Verlautbarung der ſudetendeut⸗ 
ſchen Delgierten, die gegen die Gerüchte der tſchechiſchen 
Preſſe polemiſieren und betonen, daß die bisherigen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen ihnen und der Regierung nur im- 
formatoriſchen Charakter hatten, während in Wirklich⸗ 
leit die Verhandlungen noch nicht einmal begonnen hät⸗ 
ten. Sie warnen vor einer Behandlung der Regie⸗ 
rungsentwürfe, die bisher nur von den Regierungspar⸗ 
teien durchberaten worden ſind, vor dem Parlament, ſo⸗ 
lange dieſe Entwürfe nicht mit den Vertretern der Na⸗ 
tionalitäten diskutiert wurden. 

Es deutet alles darauf hin, daß die Lage in der 
Tſchechoſlowakei eine neuerliche Verſchärfung erfahren 
fof. 


Eine oifiziöfe Verlautbarung 


Prag, 19. Juli. Das tchechoſlowakiſche Preßbüro 
veröffentlicht am Dienstag abend einen Bericht über bie 
Verhandlungen um das Nationalitätenſtatut. Danach 


fand Dienstag nachmittag beim Präſidenten der Repu⸗ 


blil eine Beratung des politiſchen Kabinetts ſtatt, in de⸗ 
zen Verlauf alle Hauptgrundſätze des Nationalitäten- 
ſtatuts genehmigt worden ſeien. 

Weiter wird vom Preßbüro berichtet, daß Miniſter⸗ 
präſident Hodza Dienstag vormittag die Vertreter der 
Slowakiſchen Volkspartef zur längeren Beratung 
empfangen habe. 

Mittags habe ihn der tſchechoſlowakiſche Geſandte 


in Berlin Dr. Maſtny aufgeſucht, der ihm einen politi⸗ 
ſchen Bericht erſtattete. 

Der Vorſitzende der Regierung wird, wie es weiter 
heißt, nunmehr die Delegierten der Vereinigten Ungari- 
ſchen Nationalpartei empfangen und gleichzeitig die Ver⸗ 
handlungen mit den bevollmächtigten Unterhändlern der 
Sudetendeutſchen fortſetzen. Der ſechsgliedrige parla⸗ 
mentariſche Koalitionsausſchuß wird an die Behandlung 
der Entwürfe der Regierung zur Regelung der Nationa- 
zitätenſelbſtverwaltung ſchreiten. 

Das Preßbüro erklärt, daß die Regierung bemüht 
jei, die legislativen Vorbereitungsarbeiten zu beſchleuni⸗ 
gen, damit nach den Beratungen des Vorſitzenden der 
Regierung mit den Vertretern der einzelnen Parteien 
an die weitere Etappe des Nationalitätenprogramms 
herangegangen werden könne. 


\ 
Die Kämpfe in Spanien 


Bilbah, 19. Juli. Die Kolonne Varela ſetzte ihre 
Ofenſive im Abſchnitt Biver fort. Nachdem die Luſwaffe 
am Montag die republikaniſchen Stellungen El⸗toro 
Beji und Toras bombardiert hatte, warf die Infanterie 
am Dienstag die republikanichen Vorpoſten zurück und 
umzingelte das Gebiet des durch die Orte El-toro, Bej: 
und Toras gebildeten Dreiecks. Die genannten Orte 
wurden von den Aufſtändiſchen nach heftiger Gegenwehr 
beſetzt. 


Die olympiſchen Spiele in Helſinki 

Helſinki, 19. Juli. Der Stadtrat von Helſinki 
hat in einer Sonderſitzung beſchloſſen, den Auftrag des 
internationalen Olympiſchen Komitees, die Olympiſchen 
Spiele 1940 in Helſinki durchzuführen, mit Dank anzu⸗ 
nehmen. Dem JOR wird von dieſem Beſchluß ſofor 
Mitteilung gemacht werden. 

Im Anſchluß an die Sitzung traten ſofort zwei om- 
miſſionen in Tätigkeit, die ſich mit dem Bau des Olym⸗ 
pia-Stadions ſowie mit der Finanzierung der Spiele zu 


befaſſen haben. A 
O 


Die Austragung der Olympiſchen Winterſpiele wird 
wahrſcheinlich Norwegen zugeſprochen werden. 
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Der Königsbeſuch in Paris 


Bollszeitimg — Mittwoch, den 20. Juli 1938. 


Aufrichtige Begeisterung der Bevöllerung — Bedeutſame Worte König Georgs 


London, 19. Juli. Das engliſche Königs⸗ 
paar fuhr um 9.10 Uhr vom Viktoria⸗Bahnhof nach 
Paris zu dem offiziellen Beſuch ab. Im Gefolge des 
Königspaares befindet fih u. a. auch der engliſche Außen⸗ 
miniſter Lord Halifax. 

Den Hafen in Dover verließ das Königspaar um 
11 Uhr unter dem Donner des Königsſaluts der Feſtung 
Tover an Bord der Yacht „Enchantreß“. Die fünfte 
Zerſtörerflottille gab bis zur Mitte des Kanals der „En⸗ 
chantreß“ das Ehrengeleit. Dann übernahmen franzö⸗ 
ſiſche Kriegsſchiffe die Eskorte. Außer den Kriegsſchiffen 
hatte die britiſche Luftflotte 18 Flugzeuge zum Geleit zur 
Verfügung geſtellt. 

Um die Mittagsſtunde betrat das engliſche Königs⸗ 
yaar in Boulogne franzöſiſchen Boden. 


Einweihung der Statue Britannias 


Paris, 19. Juli. Am Eingang des Hafens Bou⸗ 
logne wurde am Donnerstag vormittag die Statue 
Britannias eingeweiht, die an die Landung der er⸗ 
ſten egnliſchen Truppen in Frankreich am 13. Auguft 
1914 erinnert. Unter den offiziellen Perſönlichkeiten 
waren neben dem Vizepräſidenten des Senats Farjon 
als Vertreter der franzöſiſchen Regierung Marſchall 
Petain und als Vertreter des Känigs von England 
Jord Cavan erſchienen. Am Denkmal hatten Ap- 
ordnungen der Frontkämpfer Aufſtellung genommen. 
Senator Tarjon gab in ſeiner Rede einen geſchichtlichen 
Ueberblick über die Landung der engliſchen Truppen in 
Frankreich. Marſchall Petain erklärte u. a., von jetzt an 
würden alle Schiffe, die in den Hafen von Boulogne ein⸗ 
laufen, an dieſem Denkmal vorbeifahren, das an 1914 
erinnere. Die franzöſiſche Regierung begrüße es, daß 
das erſte Schiff, das hier vorbeifahre, das mit dem bri- 
tiſchen Königspaar fei. Lord Cavan ſtellte in feiner 
Antwort feſt, man habe für dieſe Einweihung keinen gün⸗ 
ſtigeren Augenblick wählen können. Er betonte dann, 
daß in der Nähe ein Denkmal ſtehe, an der Stelle, wo 
Napoleon ſeine Armeen zur Ueberfahrt nach England ge⸗ 
ſammelt habe. Damals hätten die Waſſer des Aermel⸗ 
zanals England gerettet. Da es möglich geweſen ſei, 
daß nach 140 Jahren Kampf die Feinde von ehedem ſich 
in engſter Freundſchaft verbunden hätten, habe man jetzt 
das Recht zu hoffen, daß eine Verſöhnung überall in 
Europa möglich fei. ; 

In dieſem Augenblick lief die königliche Yadi „En⸗ 
chantreß“ in den Hafen von Boulogne ein. Die franzö⸗ 
ſiſche und engliſche Flagge, die bisher die Statue Britan⸗ 
8 fielen und die Einweihungsfeier war 

een 


Das engliſche Königspaar in Paris 

Paris, 19. Juli. Der Sonderzug mit dem engli⸗ 
ſchen Königspaar und Gefolge traf kurz vor 5 Uhr nach⸗ 
mittags im Bahnhof am Bois de Baulogne in Paris 
ein. Von Militärkapellen geſpielt, erklang die engliſche 
Nationalhymne und die Marſeillafſe. Der Präſtident 
der franzöſiſchen Republik Lebrun und Frau, ſowie Mi⸗ 
niſterpräſident Daladier, Außenminiſter Bonnet und die 
übrigen Mitglieder der Regierung begrüßten das Königs⸗ 
paar auf dem Bahnſteig. Im Augenblick der Ankunft 
des Sonderzuges murden 13000 Brieftauben losgelaſſen. 


Unter dem Jubel der Menſchenmenge beſtieg dann 
König Georg VI. und Staatspräſident Lebrun den erſten 
Wagen der langen Autokolonne. Im zweiten Wagen 
nahmen Königin Eliſabeth und Madame Lebrun Patz. 
Im dritten Wagen befanden ſich Miniſterpräſident Da⸗ 
ladier und Außenminiſter Bonnet mit dem engliſchen 
Außenminiſter Lord Halifax. 

Begleitet von Eskadronen berittener Spahis und 
berittener Republikgarde ſowie von motoriſierten Poli⸗ 
zeikräften ſetzte ſich die Wagenkolonne in Bewegung. 
Längs der Einzugsſtraße bildeten Truppen Spalier auf 
dem Wege. 


Die Fahrt durch Paris 
101 Salutſchüſſe. 


Unter unbeſchreiblichem Jubel der Bevölkerung und 
unter dem Dröhnen von 101 Salutſchüſſen, die von der 
Feſtung abgegeben wurden, begab ſich das engliſche Kö⸗ 
nigspaar durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt 
zum Gebäude des Außenminiſteriums, wo es während 
eines Aufenthalts Wohnung nehmen wird. 

Schon lange vor Eintreffen der engliſchen Gäſte im 
Zentrum der Stadt unterrichteten die in den Bäumen 
angebrachten Lautſprecher das Publikum über den Ver⸗ 
lauf der Fahrt. Am Concordiaplatz ſelbſt, den die Fran⸗ 
zoſen gern als den ſchönſten Platz der Welt bezeichnen, 
bildeten 250 bis 300 ſchwere und leichte Tanks ſowie 
Formationen aller Truppengattungen in ihren ma eri⸗ 
ſchen Uniformen Spalier. Als das Auto des Königs auf 
dem Platz eintraf, erhob ſich langanhaltender Jubel und 
immer wieder mußte Fönig Georg VI. nach beiden Gei- 
ten banken. 
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Paris, 19. Juli. Nach dem offiziellen Beſuch, 
den das engliſche Königspaar kurz nach ſeinem Eintreffen 
in Paris dem Staatspräſidenten abſtattete, und bei wel 
cher Gelegenheit der Königin ein aus den achtziger Jah⸗ 
ien des vorigen Jahrhunderts ſtammender Wandteppich 
als Geſechnk übergeben wurde, lehrten die engliſchen 
Gäſte in den Quai d'Orſay zurück, wo König Georg die 
Mitglieder des in Paris akkredietierten diplomatiſchen 
Korps empfing 

Um 20 Uhr begaben ſich die engliſchen Gäſte erneut 
ins Elyſeum, wo der Staatspräſident zu ihren Ehren 
ein Galageſſen gab, umrahmt von künſtleriſchen Darbie⸗ 
tungen. Dabei wurden Trinſprüche ausgetauſcht. Im 
Verlauf des kurzen Beſuchs des Königspaares beim 
Staatspräfidenten gaben ſie ihrer Genugtuung und 


König Georg feiert die Demolratie 


Paris, 19. Juli. Bei dem Eſſen, daß Staatsprä-⸗ 
ident Lebrun zu Ehren des engliſchen Königspaares im 
Eiyſee gab, wechſelten die beiden Staatsoberhäupfter 
Trinkſprüche. 

Staatspräſident Lebrun gab ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, Sprecher der aufrichtigen Gefühle zu ſein, die 
das franzöſiſche Volk für England hege. Dieſe Geffhle, 
die durch eine ſtändige Annäherung der Gedanken und 
Bemühungen beſtätigt worden ſeien, ſeien belebt von 
demſelben Ideal der Freiheit und des Feie⸗ 
dens. Der Staatspräſident erinnerte ſodann an die 
Vergangenheit und zog dabei die Wirkſamkeit der nan- 
zöſiſch⸗engliſchen Entente während des Weltkrieges herz | 
vor. 

In der Nachkriegszeit habe ſich die Form der En⸗ 
tente zwar ändern können, aber ihre Solidität, die im 
Feuer der Schlachten geſchmiedet worden fei, ſei niemals 
vergeſſen worden. In der augenblicklichen moraliſchen 
Unordnung, in der fih die Welt befinde, möchten die ge- 
meinſamen Gedanken beider Länder unerſchütterlich auf 
die Aufrechterhaltung des Friedens gerichtet em. | 
Lebrun erinnerte an den Beſuch, den das engliſche Kö⸗ 
nigspaar gelegentlich der Kolonialausſtellung der kranzö⸗ 
ſiſchen Hauptſtadt abſtatteten, und ünterſtrich noch einmal | 
die Zuneigung des franzöſiſchen Volkes zur engliſchen 
Nation. Die vollkommene Verſtändigung dieſer beiden 
Länder erſcheine immer mehr als ein beſonderes Element | 
der Sicherheit zugunſten der Ziviliſation und des Frie⸗ 
dens. Kein Land könne daran Anſtoß nehmen, denn 
keine andere Freundſchaft ſei davon ausgeſchloſſen. Er 
ſei davon überzeugt, daß der engliſche König und die eng⸗ 
liſche Regierung ebenſo wie er und die franzöſiſche Re⸗ 
gierung diefer lebenden Wirklichkeit einen immer aröße⸗ 
ren Wirkungskreis geben würden. | 


Freude über den Empfang Ausdruck, der ihnen von den 
Regierung und der Pariſer Bevölkerung bereitet worden 
ſei und den ſie ſtetst in Erinnerung behalten würden. 


Die politiſchen Ausſprachen 


Paris, 19. Juli. Wie verlautet, werden Außen⸗ 
miniſter Bonnet und Außenminiſter Lord Halifax am 
Mittwoch um 12 Uhr im Quai d'Orſay eine erſte Aus⸗ 
ſprache haben, die ſich bis 13.30 Uhr ausdehnen wird 
Anſchließend wird ein Eſſen ſtattfinden, an dem Mint 
ſterpräſident Daladier, die beiden Außenminiſter und 
verſchiedene andere Perſönlichkeiten teilnehmen werden. 
Während das engliſche Herrſcherpaar am frühen Nach⸗ 
mittag die engliſche Ausſtellung im Louvre beſuchen, 
werden der franzöſiſche Miniſterpräſident und der Außen⸗ 
miniſter einerſeits und der engliſche Außenminiſter ande: 
rerſeits erneut die Gelegenheit zu einer Ausſprache wahr⸗ 
nehmen, die ſo lange dauern wird, bis die engliſchen 
Gäſte zu dem vorbereiteten Gartenfeſt ſich werden bege⸗ 
ben müſſen. 


König Georg erklärte einleitend, es ſei ihm eine de⸗ 
ſondere Befriedigung, ſeinen erſten Auslandsbeſuch Pa⸗ 
ris abzuſtatten, der Hauptſtadt des Landes, mit dem 
England durch ſo viele Erinnerungen und gemeinſame 
Opfer verbunden fei. Die Meerenge, die die beiden Lit: 
der trenne, habe ihr Schickſal unweigerlich im Lauſe der 
Jahrhunderte verbunden und es ſei augenblicklich un⸗ 
möglich, ſich an eine Periode zu erinnern, wo die gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen intimer geweſen wären. Eine enge 
und lange Zuſammenarbeit habe den Beweis erbracht, 3 
daß beide von denſelben Idealen bejeelt ſeien. l 

Beide Völler feien durch die demokratiſchen Grund 
Füße verbunden. Sie jeien ſtolz auf dieſen politiſchen 
Glauben, den ſie mit anderen großen Nationen teilten, 
aber fie ſeien ſich auch darüber klar, daß er ſchwere Ber ⸗ 
antwortlichkeiten nach ſich zöge. | 


4 


Ebenſo wie der franzöſiſche Staatspräſident es ud 
terſtrichen habe, wolle er darauf hinweiſen, daß die fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſche Freundſchaft niemand ausſchließe. Sie 
ſei gegen keine andere Macht gerichtet. Im Gegenteil, 

ſei der, auf j 


der dringende Wunſch beider Regierungen 
dem Wege internationaler Abkommen eine Löſung für 
die politiſchen Probleme zu finden, die den Weltfrieden 
bedrohten, und die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, die } 
den menſchlichen Wohlſtand behinderten. Die Tätigkeit 
beider Regierungen jet deshalb auch auf ein gemeinſames 
Ziel gerichtet, durch eine wahre Zuſammenarbeit das 
Glück der Völler zu ſichern. König Georg betonte ab⸗ 
ſchließend, daß er es begrüße, Gelegenheit zu haben, die 
freundſchaftlichen Bande zu unterſtreichen, die Frank⸗ 
reich und England zuſanmnenhielten. Si j 


Anflug auf Hanian 


Wieder 1500 Opfer des Luftmordes i 


Schanghai, 19. Juli. Die heutige ie 
rung von Hankau durch japaniſche Flugzeuge hat nicht 
weniger als 1500 Opfer geſordert. 300 Perſonen fen: 
den den Tod unter den Trümmern der zerſtörten Häuſer. 
19. Juli. In der Nähe Ortſchaft 
gat 


Tokio, der 
Hutin, 350 Kilometer nördlich von Wladiwoſtok, 
eine ſowjetruſſiſche Abteilung eine japaniſche Gendar⸗ 
merieabteilung beſchoſſen. Ein japaniſcher Unteroffizier 
wurde verletzt. Die mandſchuriſchen Behörden haben dem 
ruſſiſchen Generalkonſul ein Proteſtſchreiben überreicht. 

Der japaniſche Botſchafter in Moskau wurde beauf⸗ 
tragt, unmittelbar mit Außenkommiſſar Litwinow wegen 
der Vorgänge in Hundſchun zu verhandeln. Japaniſche 
politiſche Kreiſe glauben an eine friedliche Beilegung des 
Zwiſchenfalls. 

In Tokio hat eine Demonſtration vor dem jomjet- 
ruſſiſchen Botſchaftsgebäude ftattgefunden. Die Polizei 
verhaftete einige Demonſtranten, die bei dem ſowfetruſ⸗ 
ſiſchen Geſchäftsträger „vorſprechen“ wollten. 

In Huntſchun haben zwei japaniſche Parlamentäre 
bei der ruſſiſchen Militärbehörde am Montag um 18.90 
Uhr einen Proteſt wegen der Grenzüberſchreitung einge⸗ 
bracht. Die Parlamentäre ſind bisher nicht zurückge⸗ 
kehrt. 


Eugliſch⸗japaniſche Veſprechungen 

Tokio, 19. Juli. Wie Domei meldet, werden am 
Mittwoch eine Reihe von Beſprechungen zwiſchen dem 
ja paniſchen Außenminiſter General Ugaki und dem bris 
tiſchen Botſchafter in Tokio Craigie beginnen. Mit dies 
ſen Beſprechungen ſoll die ſchrittweiſe Löſung der zwi⸗ 
ſchen Japan und England ſchwebenden Fragen in An⸗ 
griff genommen werden. Nachdem, ſo erklärt „Domei“, 
in der Anlegenheit der Rückkehr der Engländer nach 
Nanking eine befriedigende Einigung erreicht worden ſei, 


ſehe man den kommenden Beſprechungen mit Hoſfnang 
entgegen. Nach Anſicht hieſiger politiſcher Kreiſe werden 
zunächſt die britiſchen Wünſche bezüglich der Freigabe des 
Jangtſe⸗Einfahrt beiprochen werden und ſpäter die Fra⸗ 
gen, die fih aus der weiteren Beſetzung chineſiſcher Ge- 
biete, im Zuſammenhang mit Hankau und der Bahn 
Hankau— Kanton, ergeben müßten. > 


Nißglückter Anſchlag auf Thorez 


Paris, 19. Juli. Die kommuniſtiſche „Humanite 
behauptet, in Grenoble habe man an dem Verjame 
lungsort, wo der kommuniſtiſche Parteiſekretär Worez 
heute abend habe ſprechen ſollen, eine Bombe gefunden. 
Es ſei ein Anſchlag gegen Thorez geplant worden. Der 
Täterſchaft bezichtigt das kommuniſtiſche Blatt zwei An⸗ 
hänger des Faſchiſtenführers Doriot, die angeblich ver⸗ 
haftet worden feien. 

Das Blatt fordert die ſofortige Feſtnahme Doriots 
und ſämtlicher faſchiſtiſchen Führer in Frankreich, die 
nicht vor verbrecheriſchen Anſchlägen zurückſchreckten, um 
die Kommuniſtiſche Partei und die Volksfront zu ſchä⸗ 
digen. 5 

; Wie „Havas“ berichtet, handelt es ſich bei der auf ° 
gefundenen Bombe um eine mit Bleiſchrot gefüllte Doje, 
die weder Zündſtoff noch Zündſchnur enthielt. Entgegen 
allen Gerüchten wurden keine Verhaftungen vorge 
nommen. 


Uniformzwanga in Italien j 
Auf Anordnung Muſſolinis wird, wie in Rom anit- 
lich mitgeteilt wird, zur Zeit eine Maßnahme geprüft, 
um für das geſamte Perſonal der ſtaatlichen Verwaltung 
je eine Sommer: und Winteruniform einzuführen. Das 
Tragen der Uniform wird in den Dienſtſtunden obliga⸗ 
toriſch ſein 


Das Organ des Vatikans, der „Oſſervatore Roz 
au, peröffentlicht eine Darlegung des Erzbiſchofs 
Freiburg im Breisgau, Konrad Groeber, über die 
ligiöſe Situation in Deutſchlond nach der 
hährigen Herrſchaſt des national⸗ſozialiſtiſchen Regi⸗ 
# Der „Oſſervatore Romano“ bemerkt, daß dieſes 
olihe Bild, das der Erzbiſchof von Freiburg für 
me Diögele gibt, für alle Gebiete Deutſchlands gelte. 


Das Dokument hat ſieben Kapitel, von denen das 
die antireligiöſe Propaganda behandelt und in dem 
kini daß die antichriſtlichen Ideen Alfred Roſenvergs 
ngen, Vorträgen und in der geſamten Ta⸗ 
apele eifrig und ſtändig verbreitet werden. 
Sn der Erzdiözeſe Freiburg fielen im Jahre 1937 
n Perfonen vom katholiſchen Glauben ab. 
zweite Kapitel ſchildert den im Namen der von 
bienbeng in feinem Buche „Der Mythos des 20. Jahr⸗ 
es verkündeten Grundſätze geführten Krieg gegen 
enz. Es werden zahlreiche Fälle angeführt, in 
i Kreuze abgenommen, verunſtaltet, zerbrochen oder 
werden. 


as dritte Kapitel handelt von der Einſchränkung 
n Algisſen Freiheit. Es werden Kirchen geſchloſſen, 
Anllionären wird die Teilnahme am Gottesdienſte rer- 
we Kindern wird der Kirchenbeſuch unterſagt 


ra 


allen im Konkordat Deutſchlands mit dem 
hen Stuhl zuerkannten Garantien wurde im Jahre 
ber latholiſche Volksverein aufgelöſt, der 30 000 
lieder zählte. Sein Vermögen wurde beſchlagnahmt. 
Ahelſſchen Gewerlſchaften wurden verfolgt. Den 
Folii ist es nicht geſtattet, Sportvereine zu gründen 
auch die katholiſche Hilfsaktion wird verfolgt. Durch 
# elek äber die freiwilligen Sammlungen wurden 
erk eine Jahreseinnahme von 300 000 Mark 
— 55 Staats⸗ und Gemeindebeiträge wurden 


Ein anderes Kapitel behandelt die Hinderniſſe, die 
Rebigten in den katholiſchen Kirchen in den Weg 
erden. Die durch das Konkordat verbürgte Pre- 
ſtößt auf zahlreiche polizeiliche Maßnah⸗ 
duch welche ihre Freiheit eingeengt wird. Das 
dent zählt zahlreiche Fälle auf, in denen Geiſtliche 

Diözeſe wegen ihrer Predigten in der 
ie berhaftet wurden. Der Abdruck der päpſtlichen 
Men wurde Häufig verboten, ja ſelbſt im Amtsblatt 
Fefzurger Diözeſe. Durch ein beſonderes Dekret 
en guch Flugblätter religiöſen Charakters verboten. 


zu Staate Baden find 21 katholiſche Geiſt iche 
iſchwunde n. Zahlreiche katholiſche Schriften wur- 
in der Zenſur als unerwünſcht verboten. 


| Ein weiteres Kapitel behandelt die Einſchränkungen 

fon in den Schulen. In der Freiburger Dö- 
* 32 Profeſſoren das Recht zur Erteilung des 
gto chts abgeſprochen. Völlig unterdrückt 
De der Bibelunterricht, u. zw. in ſämtlichen Schulen. 


u Auf Umwegen. 
zn zum Glück 3 


Roman von H. Schneider 
X (3. Jortſetzung) 
Sie fag ihn ratlos an. „Nein — nicht ganz.“ 
As iit doch jo einfach!“ Leichte Ungeduld lag in 
Stimme. „Du weißt, daß Großtante ein außer⸗ 
lich herriſcher, eigenwilliger Menſch ift, gewöhnt, 
inter allen Umftänden durchzuſetzen. Du weißt fer: 
die meinen entfernten Verwandten, den Vetter 
pig, und mich früher regelmäßig unterſtützte, 
wir beide eltern⸗ und mittellos waren. Ebenſo iſt 
| befannt, daß fie uns beide von Zeit zu Zeit zu 
anuh, vielleicht alle zwei Jahre mal, um nicht ganz 
"hlung mit den letzten männlichen Verwandten 
berſtorbenen Mannes zu verlieren. Aber fie war 
al jo kühl, ja oftmals direkt ungezogen und biſſig, 
nan deutlich merken konnte, ſie erfülle damit nur 
At Pflicht. Vielleicht fürchtete fie auch, wir wir- 
einbilden, fie erzöge uns zu ihren Nachfolgern 
ben, wenn fie ein bißchen netter zu uns geweſen 


tätigt 


en das letztemal — ein, eigentlich ſchon das vor- 
el ergänzte Harry nachdenklich, „ſchien fie uns 
ert. Das heißt, Karl⸗Ludwig wollte nichts ge- 
gaben, aber mir lam es fo vor. Und ich hatte mich 
licht getäuſcht. Es war, als —, er ſchwieg, juchte 
em paſſenden Ausdruck und fuhr dann fort: „Ja, 
ſo, als feien wir beide eine Ware, die Großtante 
ander abmog. Und —“, nun ſtockte er abers 
Huſperte fi, nahm einen Schluck Kaffee und 
kit veränderter Stimme weiter: „Kari⸗Ludwig 
i gegen den Willen der Großtante, und daher 
fi aänzlich von ihm los. 


gie verfolgung der Kirche im Dritten Reich 


Eine Darlegung des Erzbiſchofs von Freiburg 


Bollgeitung — Mittwoch, den 20. Juli 1938. 


Die letzten Kapitel behandeln das Verbot der katholiſchen 
Vereine, der Wohltätigkeitsvereine uſw. 


Eine unmenſchliche Stiefmutter 


Wegen Mordes an ihren Stieflindern zum Tode 
verurteilt. 


Die Jugendſchutzhammer in Danzig verurteilte die 
27jährige Ehefrau Marta Szyglowſki wegen Mordes und 
verſuchten Mordes an ihren drei Stiefkindern zum Tode 
und zu 15 Jahren Zuchthaus unter Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit. 

Marta Szyglowſki hatte einen Witwer geheiratet, 
der drei Kinder mit in die Ehe brachte. Die Stiefmutter 
faßte bald den Plan, ſich der Kinder zu entledigen, die 
ihr eine Laſt waren und die ſie vernachläſſigte und miß⸗ 
handelte. In der Silveſternacht von 1937 zu 1938 
wollte Marta Sz. mit ihrem Mann auf ein Tanzvergnũ⸗ 
gen gehen. Kurz vorher ſchickte ſie ihren Mann aus dem 
Hauſe und legte in ſeiner Abweſenheit den drei Kindern, 
die in ihren Betten lagen, Schlingen um den Hals und 
zog ſie zu, um die Kinder zu erwürgen. Dann richtete ſie 
in der Wohnung einige Unordnung an, um einen Ein⸗ 
bruch vorzutäuſchen. Aus demſelben Grunde ließ ſie auch 
die Haustür offen. Nach der entſetzlichen Tat wußte ſie 
ihren Mann bis 2 Uhr nachts auf dem Tanzvergnügen 
zu halten, obwohl dieſer früher zurückkehren wollte. Als 
ſich das Paar dem Hauſe näherte, wies Marta Sz. auf 
Einbrecherſpuren hin. Sie begab ſich zu einem Nachbar, 
mit dem zuſammen der Mann in das Haus ging, wäh⸗ 
rend die Frau bei der Nachbarsfrau wartete. Der Mann 
janb ſeine Kinder mit den Schlingen um den Hals vor. 
Die Jjährige Renate war bereits tot, während es dem 
Vater gelang, die 6jährige Hildegard und den 2jährigen 
Walter wieder ins Leben zurückzurufen. Als die Mör⸗ 
derin erfuhr, daß nicht alle Kinder tot wären, rief ſie vor 
Angſt: „Jetzt wird man ſagen, daß ich es geweſen wäre!“ 
In der Tat richtete ſich der Verdacht ſofort auf die Frau, 
zumal auch das 6jährige Mädchen ausſagte, daß die 
Mutter ihm die Schlinge um den Hals gelegt habe. Die 
Angeklagte legte nach einiger Zeit ein Geſtändnis ab. 


Plaſtiſche Photographie erfunden 


Aus Hollywood wird berichtet: Joſeph Valentine 
von der Geſellſchaft Cinema⸗Univerſal hat ein Prisma 
erfunden, das aus mehreren Glasſchichten zuſammenge⸗ 
ſetzt iſt, die in einem Winkel von 45 Grad zueinander 
ſtehen. Dieſes Prisma wird zwiſchen die Linſen des 
kinematographiſchen Aufnahmeapparates geſtellt und er⸗ 
möglicht auf dieſe Weiſe Aufnahmen, auf denen ſich die 
Perſonen klar vom Hintergrund abheben, als ob ſie mit 
einem Stereoſkop photographiert wären. Dadurch ent⸗ 
ſteht ein Bild, das dreidimenſional iſt ſtatt der bisheri⸗ 
gen bloß zweidimenſionalen Aufnahmen. 


Wirb neue Lefer für dein Blatt 


r 

Thora ſpürte ein unbehagliches Gefühl von Kälte 
an ſich heraufkriechen. Etwas zwang ſie zu der logiſchen 
Folgerung: „Und da du deine Großtante auch nicht ge⸗ 
ſragt Haft, ob fie mit deiner Eheſchließung einverſtanden 
ift, wird fie fih, ſobald fie davon erfährt, auch von dir 
losſagen.“ 

. Sein Geſicht wurde hart. „Dazu darf es nicht Tom- 
men! Ich bin ſchon ziemlich gut eingearbeitet in dem 
Betriebe und muß danach trachten, unerſetzlich zu wer⸗ 
den. Und dann — dann kann ich ihr auch ſagen, daß 
ich verheiratet bin —“ 

„Wann aber wird das ſein?“ war Thoras leiſe 
Frage. Er hob und ſenkte die Schultern. „Das kann 
ich heute noch nicht mit Beſtimmtheit ſagen. Einige Mo⸗ 
nate werden immerhin noch vergehen, aber du biſt ja 
geſcheit genug, um einzuſehen, was auf dem Spiele ſteht.“ 

Thora hob den Kopf, ihr Geſicht zeigte einen ſelt⸗ 
ſamen Ausdruck. Es ſchien, als wollte ſie etwas ſagen, 
doch ſie unterließ es. 

Ihm wurde ihr Schweigen unbehaglich, er griff nach 
ihrer Hand, preßte ſie zärtlich zwiſchen ſeinen Fingern. 
Sie duldete es, aber es beglückte ſie nicht. Eine quä⸗ 
lende Frage peinigte ſie, bis ſie zuletzt nicht widerſtehen 
konnte und ſie ausſprach. 

„Harry, was für einen Grund hat deine Groß⸗ 
tante, ſich gegen eine Verheiratung ihrer Neffen zu ſträu⸗ 
ben?“ 

Er warf einen ſchnellen, forſchenden Blick auf ſie, 
dann lächelte er. 

„Ich vermute, daß ſie der Meinung iſt, mit einem 
unverheirateten Neffen leichter fertig zu werden als mit 
einem, dem von jeiner jungen Frau der Nacken geſteift 
wird. Sie pflegt nämlich in ihrer nächſten Umgebung 
nur ihren Willen gelten zu laſſen; wer ſich nicht fügt, 
wird verbannt.“ 


Nadio⸗ Programm 


Donnerstag, den 21. Juli 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 
13,45 Werke von Lißt 14,20 Konzert 
zert 18,10 Arien und Lieder 19 Konzert 
ſche Neuheiten 21,10 Geigen und Mandolinen 
Sport 22,05 Wunſchronzert. 

Kattowitz. 

15,10 Kinderfunk 
17,50 Mitteilungen 

Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 
15,15 Hausmuſik 


12,03 Mittagsſendung 
16 Soliſtenkon⸗ 
21 Techni⸗ 
21,50 


15,30 Jugendfunk 17 PBlaudere 


22,05 Glockenſpiel. 


11,30 Schallpl. 
16 Konzert 19,15 Und jetzt 


14,15 Kurzweil 
iſt 


Feierabend 21,30 Reiſeberichte 23 Muſik. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14,15 Zur Unterhaltung 16 Muſikal. 
Spaziergang 20,50 Singſpiel: Doktor und Apotheker 
22,30 Mufit. 

Wien. 


12 Konzert 16 Veſperkonzert 20,10 Fröhlicher Hütten⸗ 
abend 22,30 Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


mg. 
12,45 Leichte Muſtk 16,15 Orcheſterkonzert 17,40 
Volkslieder 19,25 Orcheſterkonzert 22,15 Geſang und 
Tanz. 


Lodzer luftige Welle 


Heute am Mittwoch ſendet das Lodzer 
der ſeine luſtige Welle. Diesmal wird es eine Jubi⸗ 
läumsſendung ſein. Iſt es doch bereits ein volles Jahr, 
ſeit im Lodzer Programm dieſe Sendung aufgenommen 
wurde. Die Lodzer Sendungen „Luſtige Welle“ haben 
verſchiedene Phaſen durchgemacht. Anfänglich trugen 
ſie den Charakter von leichten Revuen, dann wurden 
daraus Hörfolgen mit heiterem Ausgang. Aber immer 
waren ſie reich an Humor und Satire, nicht ſelten mit 
Liedereingaben. Die Sendungen waren auch immer 
aktuell, denn ſie waren an ein beſtimmtes Ereignis ge⸗ 
bunden. Die Lodzer „Luſtige Welle“ hat ſofort bei den 
Hörern Anklang gefunden, jo daß fie zu ſtändigen Ein: 
richtungen werden konnten. 

Die Jubiläumsſendung, die wir heute um 17.2 
Uhr zu hören bekommen werden, wird eine Rückſchun auf 
einige durchgegebene „Luſtige Wellen“ fein. Der Hörer 
wird ſomit noch einmal an den ſchönſten und intereſſan⸗ 
teſten Abſchnitten der früheren Darbietungen Zerſtreuung 
und Unterhaltung finden. Als Anſager treten der Ne⸗ 
giſſeur der ſtädtiſchen Theater Wladyſlaw Krasnowiecki 
und der Redakteur Benedykt Stefanſki auf, ſomie der 
Chor unter Leitung von Karol Lubowſki. 


Lodz auf der allpolniſchen Welle. 

In vielen größeren Induſtrieunternehmen haben 
die Arbeiter ihr eigenes Muſikorcheſter, ihren eigenen 
Chor, dramatiſche Sektionen uſw., die zu gegebenen Bei: 
ten für Zerſtreuung und Unterhaltung jorgen. 

Heute am 20. Juli um 12.03 Uhr übernimmt der 
Lodzer Sender eine Sendung aus dem Bildungsſaal bei 
der Kunſtſeidenfabrik in Tomaſchow. Im Programm iſt 
vorgeſehen: Chorgeſang und Muſikvorträge. Den Ab⸗ 
ſchluß der Sendung bildet ein Zwiegeſpräch zwiſchen 
dem Rundfunkreporter und einem führenden Arbeiter 
dieſer Fabrik. 


Studio wie 


„Und die Menſchen fügen ſich alle einer ſo deſpoti⸗ 
ſchen alten Frau?“ fragte Thora ungläubig. 

„Teilweiſe nur. Die andere Hälfte iſt ſo ſchlau 
und tut, als ob fie fih füge — und geht in Wirklichleit 
eigene Wege.“ 

„Und du — was machſt du?“ 

Zögernd wurde die Frage geſtellt, und Harry beant 
wortete ſie mit gemachter Leichtigkeit. 

„Nun, ich bin doch kein Waſchlappen, der ſich win⸗ 
den und drücken läßt! Ich mache es ſelbſtverſtänolich 
wie die meiſten — und ordne mich ihr ſcheinbar unter, 
in Wirklichleit — nun, in Wirklichkeit mache ich auch. 
was ich will! 

Zum Beiſpiel vermutet ſie mich jetzt feſt ſchlafend in 
meinem Zimmer, und in Wahrheit ſitze ich bei meiner 
Frau. Na, alſo!“ Und er lachte leiſe, um ſich dann vor⸗ 
zubeugen und Thora zu küſſen. Dieſe hob ein wenig die 
Schultern, als fröre ſie. 

„Schön ift das nicht — und ehrlich auch nicht — 

„Danach kann man nicht immer fragen“, gab Harry 
zur Antwort, und Thora ſah mit einem ſcheuen Blick gu 
ihm auf. Wieder war das Kalte, Fremde da, und ſie 
nickte nur wortlos, als Harry bat: „Kind, plage dich doch 


nicht mit Grübeleien über Unabänderliches. Man muß 
die Menſchen und die Dinge nehmen, wie fie find, jo 
kommt man am beſten mit ihnen aus.“ Und dazu 


lachte er. 

In Thora war leiſer Widerſpruch vorhanden, ſie 
wollte noch jagen: Aber es iſt nicht recht, daß ihr afe 
dieſe alte Frau betrügt! Doch dann fiel ihr ein, daß 
dieſe alte Frau mit ihrem Eigenwillen, mit ihrer Starr⸗ 
jinnigleit trennend zwiſchen ihr und dem Manne ſtand, 
don ſie liebte. Und das Rechtlichkeitsgefühl wurde un⸗ 
terdrückt von dem gefunden Empfinden der Selbſtbeſtim⸗ 
mung, des Verlangens nach Liebe und Glück. 


Fortſetzung folgt 


Nr. 197 


Volkszeitung — Mittwoch, den 20. Juli 1938. 


42. Polniſche Staatslottorie 2. Klaſſe 1. Ziehungstag (Ohne Gewähr) 


TABELA NIEURZEDOWA 
(BEZ GWARANCJI) 

W pierwszym dniu ciagnienia 
II klasy lot. wylosowane zostały 
nastepsijace numery: 

5.000 zł. — 15531 

25.000 zi. — 115992 

10.000 zl. 83195 136779 

5.000 zi. — 7133 51354 58632 
84940 97178 


2.000 zł. — 83836 103228 
110144 133839 1 

1290 zł. 26902 27156 58677 
122662 

500 zl. — 7022 73467 94351 


142389 145622 154542 159413 
250 zł. — 1272 4042 9714 10926 
11257 15503 17367 20275 23769 
27304 -37736 38929 43699 45011 
56751 60688 62246 64571 65885 
70636 83027 83580 89390 91555 
94517 98823 106572 112141 
123913 
Wygrane po zł, 62.50, z lit. s po zł. 125 
175 2182 350 586 724 798 10278 56 
199 2798 5118 6318 43 710s 8518s 875 
2104 3528 474s 731 40s 48 859s 925s 
311188 258 808 943 4081 115 67 487 91 
516 50 6728 7228 568 8738 91 975s 76 
5316 472 5138 70s 702 900s 6076 1388 
6568 8968 is 7084s 269 468 89 671 
7075 8818 9138 8080s 1268 659s 781 88 
963 9061s 150 4055 31 38 779 874 
100908 1868 202s 313 475 526 81s 6038 
958 755 980s 96 110485 342s 517 626 41 
754 91 94 901 31s 12169 364 656 58 709s 
8028 61 951 13172 858 3288 444 695 549 
633s 795 921s 84s 84s 875 94 14496 582 
6318s 770 150908 136 284s 388 488 788 
657 860 960 16431 669 172768 396 651 
790s 979 18104 38s 72 85s 241 65 3138 
667 724 8278 30 980 84s 19009 798 94 
6528 68 702 31 874 
20295 3488 78 409 518 50 626 828 719 
21524 86 819 933 22152 2438 308 418 88 
753 91 230 238 256s 435 653s 771 892s 
977 240308 37 87 364 475s 618 54 051 
25304 495 707 26004 7 27 194s 213s 355s 
735 57 952 27032 336s 288 68 675 28007 
117 35 49s 569 6938 738 76 91 8818s 927 
29089 1828 284 428s 605 60s 96s 705 
30101 2728 98 353 403 8 577s 643s 
973 31148 76 420 25 43s 514 6228 741 
568 878 90 924s 32061s 778 1655 92s 309 
36 5178 33092 428 540 71 789s 858 944s 
344033 94 5338 8128 46 948 35043 525 
604 97 727 63 827 65 960s 36120 207s 
357 583 683 8938 961 37200 768 79 875 
88 311 34s 41s 594 380185 45 602 1868s 
307s 454s 584s 650s 748 88 885 390828 
1518s 202s 27 303 453 717 528 850 
40009 10 293 3265 489 546 659 798 
8248 952s 41156 93 315 447 54 61 6158 
42127 63 74 229s 358 443 677 751 8728 
43261 379s 44145 234s 4565 594 69 607 
11 45121 247s 396 583 864s 9955 46043 
55 144 204s 5178 681s 47027 172 2538 
3158 416 70 82 567 6555 903 48012 2628 
5088 60 789 8258 982 49042 286s 402s 
673 
50182 288 567s 622 731 307s 51152 
2068 47.537 708 523048 74 696 733 87 
990 53171 327 4968 677 81 704 95 54109 
244 488 605 268 61s 988 285 860 55051 
788 1395 3628 437 7368 56147 51 249 66s 
4388 44s 506s 60 6575 733 832 900 648 
573928 5305 88 6738 788 58133 244s 300 
458 542 47s 723 98 921 59021 146s 82s 
4178s 498 83 503 58 90s 703 9s 79 878 
602058 52 3428 91 7105 52 826 43 974 
61042 144s 68 2388 875 321 30s 82 558 
75 8138 37 46 79s 923s 620705 3388 644 
774 800 208 952 88 630568 1355 698 88 
318 564 64075 284s 988 359 74 532s 8318s 
77 900 93 652038 3258 478 9858 660245 
520 686 734 847 674698 800 936 68028 


U 


Information erteilt die Buchhandlung 


E.TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 


0000000409999 7 


HEILANSTALT 


mit fändigen Betten für Aranle auf 


ts, Nalen- Ramen 
8 neden 


Petritauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9-3 u. 3½—8 nimmt Dr. Z. RAKOWSEI 
Stadt an. Daſelbſt Roentgen- 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


„eee eee 


Dilton nach der 


Sommer friſche 
„SWITEZANK A“ 


gelegen in der ſchönſten Gegend von PLO CK 


am Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 


Geſunde und ſchmatthafte Küche 
Kanaliſiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni 


1528 2688 512s 68 602s 828 65092 98 172 
263 74s 650 90 760 803 917 20s 64 

70269 90 491 71158 70s 2408 412 27 
886 937 72048 231 738 330s 502 612 832 
73047 327 737 81s 9778 74041s 95s 281 
393s 474 782s 909s 34s 75261 4288 9185 
Ws 76156 255 355 357 61 778 8585 900s 
772238 958 405 543 97 672s 805 96 
780588 77s 97 214s 559 687 790315 288 
3128 17 91 

80048 230s 49s 83 308 288 32 728 5155 
34 63 648 998 810138 54s 85 199 449 601 
50 708 588 82s 967 82053 195 247s 399 
547 801 907 598 80266 3778 605 7188 96 
8518 926s 84153 495 527s 629s 71 892 
980s 85290 3105 607 86074 137 3198 64 
86s 786 875s 870375 468 123 85 306 527 
633 703 675 802 88131 80 425 5228 48 
7578 870 9208 

90064 345 5888 91104 44s 975 2128 
369 84s 914s 68 921365 89 245 625 685 
349 465 611 14s 98 838 80 919 93009 413 
594s 620 29 996s 942188 278 321 49s 401 
558 729 95165 343 624 707 96076 165s 
203 304s 238 64 74 759s 97366 431 645 
6865 720s 63 931 768 981728 5218s 888 
6035 744 92 903 993188 50s 609 56s 60s 
97 869 982 

1000308 60s 76s 315 85 404 28 504 
8278 911 1017478 578 98 102494s 663 98 
825 628 57 103480 834 91s 902 104084 
169 225 35 84 89s 539s 79 94 617 717 
30s 874s 933 67 105008 24 118 307 530 
34 1062365 368 569 776s 851 95 921 
107032 77 252s 394s 621s 68 879 108128 
285 383 593s 716 991 1090005 55s 2648 
6148s 


Beftern am erfien Tage 
der Ziehung der I. Klaſſe 
fiel 


1100258 570 827s 1114165 633s 809 
935s 64s 1126908 832s 113368 5öls 720 
82 862 942 1140868 2708 315s 38 468 80s 
609 64 66 9728 115250 958 464 500 01 
622s 769 913 1160328 55 58s 76 84 210s 
69 433 609 11 45 756s 117628 11816158 
386 7348 1192898 438 5238 88 8218s 

120036 240 67s 768 573 6555 7998 830 
1210118 24s 363 590 7008 66 
407 609s 1230048 63s 184s 273 
1240945 406s 5685 887 9428s 125009 
1260305 99 3518 659 707s 852 1270088 
678 4755 6498 128293 311 519 66 6475 
829 39 1290038 73 329 765 836 74 9425 

130085 1618s 42 56 5248s 777 990 
1310368 43 365s 4365 7255 823 132366 
505 1330065 118 412 786 134397 4035 
798 525 79 621 7448 135510 656 : 
137340s 447 485 
138204 5258 88 
218 25 3158 93 


373 496 


136121s 695 741 9318s 
532 618 8148 90 9828 
647s 7988 892s 139002 
539 61 7008 

140029 341s 67 79 535s 88 826s 
1410388 142 51s 436 512 74s 906s 142032 
86 142s 680 143031 212 344 754 856s 
1440538 329s 458 466 785 838 9595 83 
1450498 103s 75 96 236 3818 410 29s 
388 738 504 44s 888 7628 1460768 1178 
735 968 2695 374 84 614s 964 1470708 
722 3568 454 5388 844 62 1481838 2225 
26 46 423 560s 602s 771 959 149011s 35 
272 344s 534 7638 65s 

1504428 95s 504s 818 72 969 1511545 
3548s 478 5175 7598 809s 916 1520918 
220 313 528 729 153169 2178 348 90 572s 
602 63 1540555 388 414s 178 85 507 90s 
730 893 9468 1550708 1148 35 65 593 
837 156062 74 1638 1570428 120 2698 341 
924 158177 216 238 374 4358 40 728 878 
1590338 528 193 2638 5788 701s 08 945 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po zł. 62.50, z lit. s po zi. 


51 81s 157s 331s 539 722s 1061 
406 532s 604 845 2119 246 339s 478 829 


32838 363s 485s 702 863 4446s 577 854 


5134 86 235s 439 53 56s 642 99 9368 


Frauen- 


Empfängt von 3— 


Dr. 


Spezialarzt 


und Hauttrantheiten 
umgezogen 


nach Przeiazd 17 zu. 13228 


Empf. v. 


2 
© 
; 


122123s ` 


Andrzeia 


für veneriche, ſexuelle 


Sonn- und Feiertags v. 10—12 


en. und Beiertage u 2 
Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikaue r152 Tel.1 74:93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


6045 1065 247 65 538 617 38 70438 117 
364 4405 635 551 622 879s 9538 80225 
253 608 825 92225 56 356 335 7098s 225 
853 61 

10001s 19s 56s 153s 68 511 704 11075 
247 514 47s 49-942 122595 93 489 721s 
836 13005 4338 549 845 82 974 141285 
4095 34 988 584s 6788 953 15095 532 
8858 16050 132 92 2188s 34 515 50 671 
8758 99 17575 675 987 18022 1768 281 
3228 93 837 54 79 87 958 66 69s 19101 
10 778 651 816 978 

20050 104s 491 726 99s 923 34s 21023 
56s 697 947s 22000 46s 1505 97s 259 94s 
342 442 729 837s 23044s 54 335s 493 
729 97s 25174 564 724 26076 231 99 5035 
609s 795 271158 64s 670 813 28181s 409s 
21s 566s 786 864 291205 69 444s 725 853 

30082s 293s 461s 560 619s 860s 645 
31060 455 86s 733 65 32268 475 529 95 
6628 775 984s 86 33125 80 302s 31s 519s 
963 34194 5328 600 814 89 937s 35311 
362035 642 923s 88 37351 61s 6105 
381638 231s 391075 478 84s 2578 680 857 
48 979s 

40189 2578 85 499s 844 902 41204 329 
625 833 420885 99s 411 839s 43377 502 
9138 441958 796 452405 96 896s 46390 
7878 47332 71 6798 788 48163 289 524 
91s 49171s 273 468 729 

50179 570s 660 87s 787 802 51008 153 
580 664 899 973 52327 6678 951 530685 
350 515 959s 54286 431s 7805 98 8195 
907 20 550445 68 205 92s 573 990 
562118 4318 395 6588 9188 57131 76 258 
333 485 633 828 69 931s 582968 3538 608 
747s 52 818 59667 826 


1. 10000 


601198 2188 450 520 634 90 736 842 
61071 178 2568 343 46 464 7148s 548 
8458 621348 2538 480s 6128 8188 63344 
531 704s 964s 641558 765 870s 65023 
97s 387 403 504s 710s 91 920 32 661595 
678 238 438 742s 813 91s 987 670888 725 
933 68013 167 292 30 312 455 537 963 
690775 574 637 637 719 

70057 134 37 205 3588 76 404 688 602 
125 989 71066 523s 73 8828 72238 573 
705 59 932 878 73037 201 53s 9625 
74066 1248 615 962s 750038 167s 218 
30s 39 318 419 534s 755 915 76077 219s 
3428s 5868 944s 77044 432 588 742 785 

979 78205 66 488 527s 747s 791878 424 
560s 800 99 930 

800788 120 555 669s 746 62s 81130 33 
2218 55 3538 94s 433 83 562s 666 738s 
97 947s 83082 129 228 430 8548 953 
84062 93 167s 212 268 59 672 665 7465 
9675 85160s 393 86359 565 861s 87028 
288 356 544s 6758 7725 Sit 880035 685 
159 644 825 890218 87 3605 6075 899 


90012 69s 2338 307 168 444 509s 27 
745 998 91121 257 365s 86s 505 40 87 
621 994 92079 240 719 904 936255 704s 
9695 94076 272 534 953 57 952305 748 
349 128 86s 628 862798 810 60 9485 575 
97257 341 63 562 98678 369 94 483 782 
812 979 99090s 1758 411s 506 6648s 

1001335 633s 908 47 88 101214 30s 565 
816 946 1022958 785 99 103504 600s 783 
8398 41 1040208 285 335 698 568 975 96 
1051808 3958 465 536 709s 903 25 
106266 597 737s 973s 107199 305 65 90 
404 34 510 8148 108091 496 806 63 
109456 74s 658 873 

110071 2245 788 373 96 468 6248 8205 
1112415 307 411 610 128 36 112040 304 
712 810 906 113427 58 504 725 8758 92s 
1140298 121 294 7398 805 1150458 335 
438 4778 5628 116027 2598 4618 88 570s 
699s 7148 811 35 117213 40s 3628 7588 
118818 907 119249 54 959 

1201095 94 211 423 65 688 755 121111 
428s 51s 694 783 997 122024 42 123136 
2995 351 463 556s 124027 358 204 45 
527 806 125085 2518s 373 126026 931 


auf 
iu 


Dr. J. NADEL 


Krankheiten und Geburtshilfe 


4 Tel. 228-9 


5 und von 6—7.30 Ubr abends 


Klinger 


mit 


(Haare) 


9—11 und v. 6—8 ab. 


— , ̃ ... , ,‚%§%ꝙͤĩf ... ... BENENNEN" 


Die „Volkszeitung“ erſcheint 
monatlich mit 
wöchentlich 75 Groſchen 


AGlennementspreis: 
und durch die Poft Zloty 3.—. 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, 
Giazelnummer 10 Graſchen. 


täglich 


Zuftellung ins Saus | im Text die 


jährlich Zloty 72.— 


Sountaans 25 Groſchen 


Anzelgenpreiſe: 
1 dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 
Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 


î 50 Prozent, 
ee En Text für die Druckzeile 1.— glotz 


Ankündigungen im 


Zuſchlag 


Für das Ausland 100 Prozent 


Scheune, 
Obſtgarten und / Mor- 
gen Ackerland in Wola 
Zaradzinska bei Kawerom 
zu verkaufen 

Adreſie in der Dolfs- 
zeitung zu erfahren 


Mitteilung 
das 


* 
Stmanomfttego Nr. 66 


führt aus dauerwollen 
für 6 Zl. mit 6 monat 


e 


bie fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


1274575 6165 36 952 128085 133 2145 
25 953s 129129 287s 367 618 

140673 8578 131211 497s 606s 704 
132096 1785 635 81s 892 133050 473 667 
134094 464 584 135116 3258 697 8075 
961 

1362598 462 667 773 814 61s 137283 
95s 648 79s 138156 4218 5775 6778 7275 
139180 92s 229 46 324 411 97 541 8345 
728 7 

140374 77 409 141148 280s 383 541 
602 32 867 142030 45 158 4158 605s 
143033 289 705s 1447778 145010 16 32 
728 1478 258 333 519 71 713 488 98 
14604358 108 376 446 634 840 147148 
3168 628 869s 1483848 421 819s 149135 
469s 99s 540s 714 53 58 943 

1500848 314s 8175 32 151056 445 57 
536 54s 6755 944s 152010 51 205 347 
65 450 153255 56 437 546 753 6628 8265 
965 94 154157 2018s 867 909 828 155372 
410 987 156048 184 316 726 157184 520s 
51 744s 843s 1580528 300 735 1591965 
621 822s 65 89 

CIAGNIENIE TRZECIE 

20.000 zł. — 17450 

25.000 zł. — 152828 

10.000 zł. — 6281 6238 19234 
26070 

5.000 zł. — 17513 19899 97502 

2.000 zł. — 92174 15210 38797 
38514 79569 109241 


1.000 21. 9702 20573 43381 
ra ee 
ückli E 2 
er gage Brajtsztain 


Jiliale in Wisniowa Góra 


138180 138642 i 

500 zł. — 25614 36331 40722 
43589 59004 70233 78987 113241 
128495 135144 144229 

250 zł. — 1940 2194 2212 2150 
5601 9491 11349 12147 12815 
20192 30209: 30879 41513 43902 
44469 46447 45016 47952 54370 
54680 55074 61487 69809 70246 
75789 86728 86013 92553 93123 
99165 95259 98192 107145 105895 
106194 110392 119656 124974 
129080 129905 135763 137229 
140520 142614 


Wygrane po zl. 62.50, z lit, s po zł. 125 


135s 352 403s 1188 395 428s 662 59 
785 812 42s 2072s: 92 221s 480s 737s 
34865 510s 656s 981 4059 88 207s 453 
814 960 5194 540 78s 8178 26 966 6053 
143s 70 658 760 804s 983 7152s 286s 348 
511s 8154 289s 446 576 870 9133 84 370 
661 

10173 574 657 71s 924 44 110928 834s 
9468 11121s 2288 504s 773 8355 87 993 
131665 727 14335s 76 406 621 15146 51 
322 73 676 719s 96 934s 16060s 113 4375 
7465 87 814 17100 36 2058 16 39 71 567 
757 879 920s 70 18074s 326 190048 288 
375s 671s 


20073 3558 418 45 652 92 539 21219s 
354 5012 694 775 923s 27s 35s 22081 
2218 442 71888 95 951s 80s 23088 757 
873 243138 454 542 65 708 598 8675 
250865 142 70s 968 202 68 67 589 602s 
26135 207s 353 413s 588 87 6678 772 
856 948s 276695 89 980s 282268 365 560s 
831s 91 937 84s 290635 292 6228 822s 

301395 297 309 6208 954s 31053 1958 
85 2778 413 603 89s 749s 8668s 946s 
32288 89 516 804s 35 33220 49 426 6318s 
37 87s 889 905 29s 34003 1628 424 546s 
625 29 710 53 868 983 35139 2648 356 


5 | 
Oemanertes 


Haus 


6 Wohnungen, Stall, 
1 / Morgen 


Dr. med. 
Cegieln 


Iriſeurgeſch ant 


LEON“ 


licher Garantie 


Andrzeia 


Stellen · Verantwortlich 


Gummi⸗Näder 


für Wagen — billig, ſolide Ausführung 


Haut: u. 


An Sonn. und Feiertag 
Für Undemittelte — Heilanſtaltspreiſe 


Dr ned. Niewiazs 


74s 84s 5955 6688 97 745 964 3602 
65 191 416 47s 831 37070 1085 2784 
42 57 62s 4268 643 881 38077 18% 
408 577928 63 39011 413 552 s20 

40038 429 500 18 $34 41125 295 
703 Sis 968 42021 54s 208 305s 45 
13291 645 44555 794 804 911 97s Ar 
266 560 919 73 46192 307 67 4% 1d 
714s 843s 60 904 470865 1898 220 hr. 
8775 490975 123 325 319 366 670 
9318 72 

500565 156 5778 808 313748 5i 
106 204 178 64 534 814 38 73 53037 
2618 420s 388 501s 418 778 54366 $ 
3258 518 68 91s 6838 8618s 828 977 
56003 3508 64s 500 645 57124 2088 
53 425 73 99 8868 58109 452s 77 97 
993 59106 278 313s 566 9588 76 

600838 1018 313 5518 682 711 95i 
81 61056 72 1628 90 307 96s 653 
640 621035 74 462 505 565 58 664 
633225 519 8285 941 64046 130 
26 947 65049 55 253 99 467 547 


895 661505 67110 


520s 716 821 984s 690128 635 104 35: 
477 3763 hei 

70089 90 125 253 393 657 712071 
63 361 435 6105 739 813 72057 68 En 
48 227s 56 73336 604 41 62 919 A... 
224 5138 67 649 7788 948 75292 4708 _: 
90 939 76044s 88 279 509 628 99 715851 
959 77030 206s 52 5545 6155 165 
78035 49 103 98 297 384s 69 606 
731s 91 977 79062 2068 331s 64 
80088 184 2788 94s 315s 424s 58 51, 
9628 81055 132 538 636 7905 92 en 
820255 303 454s 512 658 7328 STR 
83166 83 564 6478 805 61s 80 950 
1608 6688 851138 358 276 733 70 8 
1395 835 45 93s 87120 346: 827 H 
3365 88008 193 245s 4338 705 802 
947 899195 728 322 34 5358 754 925 

90125 48 59s 313 571 655 91109 
58s 96 696 884 92432 713 93208 Í 
91013 14s 1895 202 516 962 95170 
2755 571 96110 82 361 598 706 IM 
11s 61 354 439 588 635 98277 489 
946 99000 87 784 9418s 

100291 150 776 1012388 470 5928 f 
943s 102249 369s 769 82 103140 305 
952 101035 588 157 232 694s 799 M 
558 69 9108 105048 124 400 542 
8168 1064468 5088 22s 624 107383 
1085288 73 768 1090318 105s 72 
23 689 98 745s 813 972 

110536 881 1114188 5088s 710 
112164 213 597 826s 937 113030 550 
723 920 114034 114 16s 80s 312 684 
812 115148 2208 404s 116012 43 90 
388 301 740s 809s 117305 979s 1182 
489 757s 119027 52s 104 313s 24 97 ih, 
6338 258 864s 89 9128s 

120007 91s 393 434s 5678 6148 
121218 20s 321 420 678 751 68 1220 
5868 701s 49 99 957 123400 78 561 Pr 
855 124045 81 125138 90s 289 364 
846 126218 529 96s 985 779 896 Y 
98s 127189 2278 53s 5928 685 705 Mr 
695 1280928 1848 263s 765 129018 Br. 
403 537 568 6198 915s 


1301665 368 828 434s 588 634 . 
131044s 63 372 788 80 438 6008 721%: 
132307 432 898 133161 410 148 71 in 
675 134830 37s 64 135000 107 611 136 
1371148 281 3188 855 9328 138019 % 
433 Fy 

140420s 23 574 616 924 43 80 111 
607 45 712s 258 89 834 9955 142169 9 
412 559 98s 650 823 143109 33 93 
45 603 19s 21 821 980s 144387 430 0 
760 8028 984 1454668 5378 79 614 
920 1460478 107 361 5248 9818 147 
96 264 425s 738 1480785 202s 
1490788 308s 508 7095 89 915 

150127 72 629 736 39s 953 15101 
208 83 170 81s 722 893 1522678 4088 . 
736 978 8558 86s 1532778 531s 743 Ki 
977 1542665 383 448 792 1551558 $ 
347 453 1562708 426 583 856 157089 $ 
158040 431 85s 643 903 159250 
400s 542s 771s 
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Główna 7 


jana 4 Tel. 100-5 
Spesialarst für y 
Geiblebisieantheiten! 

Empf. 8—1 n. 5—9 
i en von 9—1 Uhr 


Spegtaltit für 


Hauis, veneriſche und 


5 Tel. 1 


empfängt von 8—11 u. 5—9 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


i 


N 
1 


Verlagsgeſellſchaft „Volkepreſſe m. B. H. 


für den Verlag Otto Abel 


Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Derantwortlich für den redakttonellen Inhalt: “ 
Druck: eee e 


, 
ke — + 


oder Tageschronit 


Streit in den Lodzer Wirtereien 
Auch die Wäſchenäherinnen ſtreiken. 


Nachdem die Beſitzer der Sweaterwirkereien die 
Itejeichnung eines Lohnabkommens abgelehnt hatten, 
fie zu der angeſetzten Konferenz im Arbeitsinſpek⸗ 
(pat nicht erſchienen, traten die Arbeiter geſtern in 
ki Von 4000 Arbeitern ſtreikten geſtern etwa 3000. 


leichfalls geſtern brach in den Wäſchenähereien 
in Streit aus. Die Näherinnen fordern Regelung der 
ine, die letztens gekürzt wurden. Der Konflikt wurde 
m Arbeitsinſpektor gemeldet. 


Die Bemühungen der Saifonarbeiter. 

Wie berichtet, wurden die Forderungen der Saiſon⸗ 
meiterverbände auf Ausdehnung der Arbeit auf 6 Tage 
1 der d Boche und Erhöhung der Löhne endgültig vom 

zangäſberten abgelehnt. Der Stadtpräſident traf 
(ine Entiöeibung im Einvernehmen mit den Warſchauer 
den Die Saiſonarbeiter geben ſich aber mit dieſer 
g nicht zufrieden. Sie wollen am 22. Juli 
wi einmal eine Abordnung nach Warſchau fenden, die 
ae nn vorſprechen fol, 


in cin Sohnebtommen in den mechaniſchen Ziegeleien. 
der Verband der Ziegeleiarbeiter hat Schritte ein⸗ 
dih um für die in mechaniſchen Ziegeleien beſchäf⸗ 
len Arbeiter ein Abkommen abzuſchließen. Der Nr- 
tor hat in dieſer Angelegenheit für den 27. 
alt ein Konſerenz einberufen. 


| ik Um ein Lohnablommen 
in der Lanital⸗FJabril 


Die Arbeiterverbände haben Bemühungen unter⸗ 
emen, um eine Regelung der Arbeits⸗ und Lohnbedin⸗ 
in der in Pabianice kürzlich angelegten Fabrik 
Kae Wolle „Lanital“ herbeizuführen. Geſtern 

Arbeitsinſpettor aus Lodz nach Pabianice, um 
heit am Ort zu unterſuchen. 


der Konflikt in Ozortow 
auf den toten Punit 


| „ Sorgetern fuhr, wie berichtet, der Arbeitsinſpektor 
j nad Ozorkow, um zu verſuchen, den in der 
chen Manufaktur ausgebrochenen Konflikt bei⸗ 
Es geht hier bekanntlich darum, daß in der 
eine Reorganiſation der Arbeit durchgeführt 
erh ae indem die Weber auf 4 ſtatt auf 2 Stühlen 
Weiten follen. Die Arbeiter fürchten, daß durch dieſe 
nderung des Arbeitsſyſtems ein großer Teil von ihnen 
(ben 

erg und entlaſſen werden würde. Sie traten da⸗ 
in den Sitzſtreik. Der Arbeitsinſpektor verhandelte 
Abe Gtreitenden direkt, da die Arbeiterverbände Ver⸗ 
Her nicht entſandten. Die Verhandlungen verliefen 
enialos, Die Behörden find bemüht, einen Ausweg 
Vier Lage zu finden. Es ſtreiken 1200 Arbeiter. 


Aus dem Arbeitsgericht 
Magen gegen die Industriellen Jerſal und Haebler. 


Blower Induſtrielle Joſef Jerſak hatte geſtern 
ge vor dem Lodzer Arbeitsgericht. Er wurde zur 
on 7200 Zloty an 14 Arbeiter verurteilt. 
Arbeiter hatten mit ihren Ehefrauen zuſammen 
wurden aber nur als eine Perſon in den Bü⸗ 
tt. Das Urteil tritt ſofort in Kraft. — Wie 
i gehen dem Gericht noch weitere Klagen von 
e gegen Jerſak zu. Ihre Intereſſen werden von 
vi ſekretär des aßen endes Krzynowek 
gti 
„Anlißlic des 15 Wochen währenden Streits in der 
Bine Emil Haebler waren die Meiſter Benz, 
er, Zerbe, Enzminger, Raniera und Beringer ent» 
worden, ohne eine Entſchädigung für die Kündi⸗ 
et und den zuſtehenden Urlaub zu erhalten. Die 
aſſenen übertrugen die Angelegenheit dem Arbeits- 
ligt, wobei fie die Zuerkennung von insgeſamt 15 000 
ty verlangten. Die Angelegenheit kam geſtern vor 
ktbelzgerigt zur Verhandlung. Das Gericht Sat 
Muten der klagenden Meiſter entſchieden. (p) 
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Unfälle bei der Arbeit 


In der Fabtik von Offer, Kilinſtiſtraße 222, geriet 
beiter Waclaw Kraszewſti, wohnhaft Dombrow⸗ 
3 mit der Hand in das Getriebe einer Maſchine. Er 
Fernſte Verletzungen. Ferner fiel in der Petrikauer 
the 217 der Maurer Adam Wojcik, Maryſinſta 26 
haft, ans der Höfe des 1. Stockwerkes vom Bauge⸗ 
erlitt allgemeine Verletzungen. In beiden 
“en erwies der Arzt der Rettungsgeſellſchaft den Ver- 
Mücken Hilfe. 
In der Rokicinſta 37 fiel die 40jährige Felikſa Bel 
er Treppe. Die Frau erlitt allgemeine Verletzun⸗ 
F 0 daß zu ihr ein Arzt gerufen werden mußte. 


1 
` B 


EEE ˙ ain Mittwoch, den 20. 


Warſchauer Journallſten in Lodz 


Beſichtigung der Renovierungsarbeiten. 


Geſtern mittag traf in Lodz auf Grund eines einla⸗ 
denden Hinweiſes des Miniſterpräſidenten Gen. Slawoj⸗ 
Skladkowſti eine Gruppe Warſchauer Journaliſten in 
Lodz ein, um die Ergebniſſe der letztens angeordneten 
Ordnungsaktion in Augenſchein zu nehmen. Die Jour⸗ 
naliſten befanden ſich in Begleitung des Leiters der 
Preſſeabteilung des Präſidiums des Minifterrats, Sla⸗ 
wicki, und des Leiters des Preſſereferats des Innenmi⸗ 
niſterilums, Piotrowicz. Die Gäſte wurden an der Stadt⸗ 
grenze vom ſtellvertretenden Leiter der Sicherheitsabtei⸗ 
lung des Wojewodſchaftsamtes Kowalſki, vom Stadtſta⸗ 
roſten Dr. Moſtowſti, dem Sicherheitsreferenten der 
Stadtſtaroſtei Muſial und dem Preſſereferenten des Wo⸗ 
iewodſchaftsamtes Woytynſki begrüßt, die die Gäſte jo- 
dann durch die Stadt geleiteten. Die Warſchauer Jour⸗ 
naliſten weilten drei Stunden in Lodz und beſichtigten 
die geführten Auffriſchungsarbeiten in verſchiedenen 
Punkten der Stadt. Die Gäſte ſprachen ſich anerken⸗ 
nend über die an der Hebung des äſthetiſchen Ausſehens 
der Stadt erzielten Fortſchritte aus. Nach einem kurzen 
en im „Tivoli“ traten die Warſchauer Gäſte die Rüd- 
rei 


Juli 1938. 


Wieder Opfer von Schlägereien. 


Vor dem Haus Lomzynſka 22 wurde der 47jährige 
Wilhelm Burnak, wohnhaft Slonſka 40, während einer 
Schlägerei am Kopf verletzt. Die Rettungäbereiticaft 
erwies ihm Hilfe und ſchaffte ihn nach dem 14. Polizei⸗ 
kommiſſariat. 

In der Napiorkowſkiſtraße trug der 44 jährige Woj- 
ciech Slyscic, Napiorkowſtiſtraße 164, während einer 
Schlägerei Verletzungen im Geſicht und an den Händen 
davon. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Saufe pet 


Zerſtütkelte Leiche nj dem Eiſenbahndamm 


Auf dem Eiſenbahndamm in der Nähe der Lima⸗ 
nomfkiſtraße wurde die von der Eiſenbahn zerſtückolte 
Leiche eines Mannes gefunden. Der Tote erwies ſich als 
der 42jährige Karl Binder, wohnhaft Limanowſkiſtr. 98. 
Binder war ein notoriſcher Trinker. Da er das Geld 
oft vertrank, litt er und ſeine Familie große Nol. Er 
ſank immer tiefer. Als er aus ſeiner Lage keinen Aus⸗ 
weg mehr ſah, verübte er Selbſtmord, indem er ſich vor 
die Eiſenbahn warf. 


Vor Schreck geſtorben. 


Während des letzten Gewitters, das über Lodz und 
die Umgebung hinzog, erſchrak im Dorf Chelmy bei Lodz 
die dort in der Sommerfriſche weilende 28jährige Eſtera 
Malta Wajnberg aus Lodz, Zgierjta 48, fo heftig, daß 
ſie einen Herzſchlag erlitt und ſtarb. 


— 


Kampf um einen Straßentiost 


Die Firmen Zelig Gomolinſki und Juraszek find 
überaus ſtark an der Belieferung der Lodzer Bevölkerung 
mit erfriſchenden Getränken beteiligt. Einen Eindlid 
in den Konkurrenzkampf dieſer beiden Firmen bot ein 
geſtern vor dem Stadtgericht ſtattgefundener Prozeß. Die 
Firma Gomolinſki beſaß vor dem Haus Petrikauer 102 
einen Straßenkiosk. Inzwiſchen kam eine Verordnung 
heraus, die beſagte, daß eine Perſon nur einen Kiosk be⸗ 
figen darf. Gomolinſki machte nun einen gewiſſen Jo⸗ 
je] Marchwicki ausfindig, der eine Genehmigung zur 
Führung eines Straßenkioskes erwirkt hatte. Marchwieki 
trat ſeine Genehmigung dem Gomolinſki ab bezw. ver⸗ 
pachtete ihm ſeinen Kiosk für 400 Zloty. Als Anzah⸗ 
lung überreichte Gomolinſki dem Marchwicki 250 Zloty. 
Inzwiſchen hatte die zweite Firma, Juraszek, dem 
Marchwicki ein günſtigeres Angebot gemacht, und er trat 
ſeine Genehmigung dieſer Firma ab. Den von Gomo⸗ 
linſki aufgeftellten Kiost entfernte Marchwicki. Gomo⸗ 
linfki wurde damit aufs Eis geführt. Er betrachtete das 
Vorgehen Marchwickis als Beturg und erſtattete bei der 
Polizei Anzeige. Marchwicki wurde zur Verantwortung 
gezogen und ſtand geſtern vor dem Stadtgericht. Geſtern 
wurde die Frage der eigenmächtigen Entfernung des 
Kioskes, der Eigentum der Firma Gomolinſki war, ver⸗ 
handelt. Marchwicki wurde ſchuldig befunden und zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. Außerdem ift gegen 
ihn ein weiteres Verfahren wegen Betrugs im Gange, 
und zwar wegen Nichteinhaltung des eingegangenen Ver⸗ 
trages. 


—— 


Gemeine Burſchen 
Sie wollten ein Mädchen vergewaltigen. 


Marianna Zdych und Staniſlaw Grabowſki, beide 
in Konſtantynow wohnhaft, kehrten abends aus Sreorna 
zurück. Da fie müde waren, ſetzten fie ſich an den Stra- 
zenrand ins Gras. Während deſſen fuhr aus Konſte n⸗ 
tynow ein Kraftwagen heran, in welchem Jan Zyngier 
und Tadeusz Binkowſti, beide aus Lodz, ſaßen. Das 
bc- „ It. Zyngier und Binkowſkti traten auf die am 
Straßenrand Sitzenden zu, gaben ſich als Beamte der 


| 
j 
| zowſki und Zyngier feſtnahm. 
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| Sittenpolizei aus und erklärten, die beiden mitnehmen 
zu müſſen, da ſie dieſe bei einer unſittlichen Handlung 
überraſcht hätten. Die Zdych und Grabowſki mußten in 
den Kraftwagen ſteigen. Das Auto fuhr aber nur eine 
lurze Strecke und hielt. Dem Grabowſfki wurde nun er- 
ktärt, er möge feine Papiere holen, worauf er freigelaſſen 
werden würde. Als ſich Grabowſki entfernt hatte, per- 
juchte Binkowſki die Zdych zu vergewaltigen. Dieſe ſetzte 
ſich aber zur Wehr und ſchrie um Hilfe. Daraufhin eil⸗ 
ter, aus den benachbarten Häuſern mehrere Männer her⸗ 
bei. Zugleich wurde die Polizei benachrichtigt, die Bin⸗ 


Im Zuſammenhang mit dieſem Vorfall entſtand daf 
Gerücht von einer verſuchten Mädchenentführung. 


Ein Kuabe in Petritan tödlich überfahren, 


In der Narutowiczſtraße in Petrikau wurde der 
7jährige Tadeusz Ignaſial von einem Kraftwagen über⸗ 
fahren. Die Räder gingen dem Knaben über die Bruſt, 
die eingedrückt wurde. Der Knabe war auf der Stelle 
tot. Das Auto wurde von der Fabrikantentochter Roſa 
Grosman gelenkt. Im Wagen ſaß außerdem ihre Mut⸗ 
ter. Als das Unglück bereits geſchehen war, lenkte die 
Roſa Grosman den Wagen unvermittelt zur Seite, ſo 
daß er in den Straßengraben ſtürzte. Die beiden In⸗ 
ſaſſinnen erlitten durch Glasſplitter leichte Verletzungen. 


Ozorkow. Straßenbahn fährt auf einen 
Wagen. In der Zgierſkaſtraße in Ozorkow fuhr eine 
Zufuhrbahn auf den Wagen der Zigarettenhülſenfabrik 
„Mars“ in Zgierz, Zielona 4, auf. Der Wagen wurde 
zertrümmert. Darauf ſaßen der Fuhrmann und ein 
Verkaufsagent, die leicht verletzt wurden. l 

Petritan. Auf die Nachbarsleute ge 
ſchoſſen. Im Dorf Stefanow, Gemeinde -Woznifi, 
Kreis Petrikau, ſchoß der 24jährige Henryk Wojtaſik wah 
rend eines Streites auf ſeinen Nachbarn Apoloniusz Lis 
und deſſen Mutter. Infolge der weiten Entfernung gin: 
gen die Kugeln fehl. Gegen Woftaſik wurde eine Unter 
ſuchung eingeleitet. 

— Zwei Fälle von Tollwut. Im Dor 
Chmielewice, Kreis Petrikau, wurden der 14jährige Al- 
fred und der Jjährige Eduard Podyma von einer toll⸗ 
wütigen Katze gebiſſen. Das kranke Tier wurde getötet, 
die Kinder wurden in ärztliche Pflege gegeben. — Ein 
zweiter Fall von Tollwut ereignete ſich in der Kolonie 
Mierzyna, Kreis Petrikau. Hier wurde der Landwirk 
Boleſlaw Jerenczyk von einem tollen Hund gebiſſen. Det 
Hund wurde gleichfalls getötet. Jerenezyk wurde in eine 
Heilanſtalt geſandt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszliewiez, Zgierſka 87; J. 3 Brzezin⸗ 
fia 24; W. Rowinſka, Plac Wolnosci 2 ; A. Bereimam, 
Cegielniana 32; J. Cymer, Wolezanſka 37; W. Danie⸗ 
lecti, Petritaner 127; F. Wojcickt, Napiorkowftiego 27. 
K. Kempfi, Karolewſka 48. 


Sport 


Die Ungarn kommen nach Lodz. 


Der Lodzer Bezirksfußballverband erhielt ein Schrei 


ben, in welchem das Erſcheinen der kombinierten unga⸗ 
riſchen Mannſchaft aus Spielern der Hungaria und Hja 
peſt in Polen für den 3. Auguſt in Warſchau und den d. 
Auguſt in Lodz zugeſagt wird. In Lodz wird den Un⸗ 
garn eine kombinierte repräſentative Mannſchaft von 
Polen gegenübergeſtellt werden. Beide Spiele ſollen 
den polniſchen Fußballbehörden Gelegenheit geben, junge 
vielverſprechende Talente gegen einen routinierten Geg 
ner zu prüfen. 

Seinen nächſten Länderkampf wird Polen am 18. 
September gegen Deutſchchland in Chemnitz beſtreiten. 
Gegen Jugoſlawien ſpielt Polen am 25. September in 
Warſchau. 


Las an 9. Stelle bei den Schwimmeiſterſchaften 


An den diesjährigen Schwimmeiſterſchaften von Po⸗ 
len nahmen auch einige Schwimmer des Ks teil. In 
der Mannſchaftswertung belegte LKS den 9. Platz. 


Jubiläumstadrennen des Rapid. 


Am Sonntag veranſtaltet der Lodzer Sportverein 
Rapid ſein alljährliches Jubiläumsrennen über 100 Ki⸗ 
Iometer um den Pokal des Herrn Scharnik. Start und 
Ziel wird fi) auf der Autoſtraße Lodz —Strykow, ein Ri- 
Iometer hinter der Brücke, befinden. Anmeldungen für 
dieſes Rennen nimmt Herr Pladek, Glowna 48, entgegen 


10 Lodzer im Trainingslager der Schwimmer. 


Ende Juli wird in Warſchau ein Trainingslager 
für die beſten Schwimmer von Polen errichtet werden. 
Für dieſes Lager hat der Schwimmverband auch 10 
Lodzer Schwimmer vorgeſeben. 
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ein zufriedenes Geſicht aufzwingen. 


Schöne Jaſſaden 
vier Wohnungen? 


Eine ſchöne, äußere Form kann nicht gleichgüctig 
ſein. Unvergleichlich wichtiger iſt der Inhalt. Es gibt 
arme unglückliche Menſchen, die kraft ihres Willens pä 
0 e Das Kleid ijt idun, 
ſauber, iſt aber dadurch die Armut und das Unglück be⸗ 
hoben? 


Nach wie vor iſt eine Wohnungsnot im Lande zu 
verzeichnen. Unzählige Male brachten wir die Statiſtik 
der elenden Wohnverhältniſſe. Jahrelange, angeſtreugte 
Wohnbautätigkeit, in die Hunderte von Millionen ſtei⸗ 
gende Kapitalien werden erforderlich fein, um geſunde 
Wohnverhältniſſe zu ſchaffen. Eine planmäßige Wohn⸗ 
bautätigkeit, geſtützt auf öffentliche Mittel, begleitet von 
ſozialer und individueller Initiative, tut dringend not, 
um der armen Bevölkerung halbwegs geſunde Wohnbe⸗ 
‚dingungen zu ſichern. Tauſende von Zeitungsſpalten, 
viele Bücher, hunderte Broſchüren ſind dieſem Probiem 
gewidmet worden. Die Erkenntnis, daß ein planmäßi⸗ 
ger Wohnungsbau erforderlich iſt, wurde vielfach in Re⸗ 
gierungskreiſen, im Parlament und auf Wohnkongreſſen 
zum Ausdruck gebracht. All das erwies ſich als Theorie. 
Und wie ſieht die graue Wirklichkeit aus? Eine Veroro⸗ 
nung, gemäß welcher die Hausherren zum Putzen und 
Aufſriſchen der Häuſerfaſſaden und zum Streichen der 
Zäune verpflichtet werden. Die äußere Form der Häu⸗ 
ſer wird das Auge befriedigen. Aendert das etwas an 
dem Zuſtand der Bauten? Wird das Gebrechen, wenn 
ñe baufällig find, dadurch behoben? Wird die Zahl der 
Wohnungen dadurch vergrößert? Wird die Arbeitsloſig⸗ 
keit unter den Bauarbeitern dadurch beſeitigt? Die Ant⸗ 
wort muß verneinend ausfallen. 
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F. Wohlgemerkt: Ein großes Defizit an Wohnungen 
keiteht jhon. Eine Aktion zur Behebung dieſes Woh⸗ 
nungsmangels bleibt aus. Jahraus, jahrein wird eine 
ſtallliche Zahl von Ehen geſchloſſen. Jede Familie ve- 
nötigt ein eigenes Heim. Jahraus, jahrein wird eine 
ſattliche Zahl von Häuſern infolge Alters und Ab- 
nützung unbrauchbar. Das Angebot an Neuwohnungen 
deckt letzthin nicht einmal die durch Eheſchließungen ent⸗ 
ſtandene Wohnungsnachfrage. Das Defizit ift groß. Es 
vergrößert ſich von Jahr zu Jahr. Das Wohnungspro⸗ 
blem nimmt gigantiſche Formen an. Muß erſt betont 
werden, daß der Putz der Faſſaden und das Streichen 
der Zäune keine Abhilfe bedeutet. 


Ein lehrreiches Kapitel für die kapitaliſtiſche Wirt⸗ 
ſchaftspolitik in den Jahren der Weltwirtſchaftskriſe 
(1929—1936) wurde viel von Planwirtſchaft geſprochen 
und geſchrieben. Fünfjahrpläne, Vierjahrpläne, Drei⸗ 
jahrpläne uſw. fchütteten ſich wie aus einem Zauberfüll⸗ 
hörn. Das Jahr 1936 brachte eine Entſpannung in der 
Weltwirtſchaftskriſe: die Produktion ſtieg, der Handel 
belebte ſich, die Umſätze vorgrößerten ſich. Die bürger⸗ 
lichen Nationalökonomen vergaßen ſofort, daß noch vor 
Monaten die Kriſe wütete und ungeheures Leid aimrid- 
tete. Das Gerede von Planwirtſchaft verſtummte. Die 
läpitaliſtiſchen Wirtſchaftsführer kamen gar nicht auf den 
Gedanken, daß die Kriſe, die war, ſich wiederholen 
könnte. Auf die Idee, daß die Konjunktur, die uns Ende 
1936 beſchert wurde, eine Augenblickskonjunktur iſt, die 
alſo vorübergehend iſt und von der Kriſe wieder ver— 
drängt werden kann, kam niemand. 


Sombard, der Ideologe des beſtehenden kapitaliſti⸗ 
ſchen Wirtſchaftsſyſtems, bezeichnete dieſes als veraltert, 
ſchaffensunfähig, als den Spätkapitalismus, der dem 
Verſalle preisgegeben iſt. Ebenſo ſchaffensunfähig ſind 
ſeine Nationalökonomen und Wirtſchaftsführer. Der 
Augenblickserfolg betäubt ſie und macht ſie blind. Maß⸗ 
gebend für ſie iſt der heutige Tag. Ihnen droht gar 
keine Not, weder heute noch morgen. Wozu das Dent- 
vermögen anſtrengen? 


Auch die kommende Kriſe vermag ſie nicht zu beun⸗ 
ruhigen. Ihnen droht weder Obdachloſigkeit noch Hun⸗ 
ger. Dieſe Sorge bleibt ausſchließlich der werktätigen 
Menſchheit vorbehalten. Deshalb forderten wir „ges 
Kern" (in Jahren der Kriſe) und fordern ebenſo jetzt (in 
Zeiten der Konjunktur) den konſtruktiven Umbau ber 
Polkswirtſchaft von der anarchiſch⸗kapitaliſtiſchen in eine 
planmäßig⸗gemeinſchaftliche. 


An dem Kapitel „Wohnungsbau“ können wir feſt⸗ 
ſtollen, wie vergebens unſer Ruf war. Anſtatt einer 
monmäßigen Wohnbauaktion find wir mit dem Putz von 
Faſſaden und mit dem Streichen von Zäunen beschert 
werden. Cine für die heutige „Volkswirtſchaft“ bezeich⸗ 


nende Verfügung. Faſſaden an die Front! Wohnungen 


in den Hintergrund! Die Faſſaden werden in Ord⸗ 
nung ſein, cech der Wohnungsmangel bleibt! Dieſe 
Methode wiederholt fih mit unbeirrbarer Regelmäßig⸗ 
keit an al“: Moichnitten der Volkswirtſchaft. 


Die Faſſaden, das für das Auge Sichtbare, ſind in 
Ordnung. Hinter den ſchönen Faſſaden herrſchen Not, 
Elend, Verzweiflung. Dem Auge des Satten genügt 
natürlich die ſchöne Faſſade. 


Solkszeitung — Mutwoch, den zu. Juli 1938. 


Bielig- Viala u. Umgebung 
| Die Schwimmwettmeiſterſchalten in Bielitz 


Von unſerer Bielitzer Redaktion erha:ten 
wir einen ausführlichen Bericht über die in 
Bielitz ausgetragenen Schwimmeiſterſchaſten 
von Polen, über die wir am Montag bereits 
in Kürze im Sportteil berichteten. 
Im feſtlich geſchmückten Bad von Bielitz haben am 
letzten Samstag die Schwimmeiſterſchaften von Polen 
ihren Anfang genommen. Dieſelben wurden durch Fan- 
farenſtöße von vier uniformierten Bläſern und 
eine Feſtanſprache des Bielizer Bürgermeiſters Dr. Przy 
byla eröffnet, nach welcher die Landesflagge am Fahnen⸗ 
maſt gehißt wurde und eine Militärkapelle die Landes⸗ 
hymne jpieite. Gegen 3000 Beſucher waren zugegen. 
Nachfolgend die Ergebniſſe der drei Tage: Am Sams⸗ 
tag: 
400 Meter Freiſtil Herren 1. Klaſſe: 1. Bem (VHL) 
6:04,43; 2. Maſewfki (Pol.) 608,5; 3. Steuer (Hat.) 
,. 


400 Meter Freiſtil Herren⸗Meiſterſchaſt: 1. Jendry⸗ 
jet (TPG) 5:17, (Rekord eingeſtellt), 2. Zubowiez Leg) 
8:46,55 3. Jankowski (ERS) 5:47,6; 4. Bojowy (Leg); 
5. Karliczek II (ERS) 5:55, 2. 

100 Meter Freiſtil Damen 1. 
(Unia) 1:39,85; 2. Miller 158,2. 

100 Meter Freiſtil Damen⸗Meiſterſchaft: 1. Dawi⸗ 
dowiez (Hut) 1:16,3 (neuer polniſcher Rekord); 2. Kra- 
tochwil (AZS) 1:17,5; 3. Barnaszewſka AZ) 1:22,8; 
4. Matter (Domb) 1:23; 5. Hallier (EKS) 1:23,41. 

100 Meter Bruſtſchmimmen Herren 1. Klaſſe: 1. 
Szezygielſti (Pol) 1:24,53 2. Zielinſti (839) 1282, 3. 
Iwanowſki (PZL), 1:28,8; 5. Koſowſki (Leg) 1:29,55 ©. 
Ciborowſki (Leg) 1:30, 3. 

100 Meter Bruſtſchwimmen Herren⸗Meiſterſchaſt: 1. 
Heidrich (Domb) 1:18,6 (neuer polniſcher Rekord); 2. 
Ruſin (ERS) 1:20,14; 3. Jarecki (Domb) 1:24, . 

200 Meter Bruſtſchwimmen Damen 1. Klaſſe: 1. 
Ziol⸗Boll (ERS) 3:24,9; 2. Kowalſka (LKS) 3:34,3; 
3. Szumilowſki 3:55, 2. 

200 Meter Bruſtſchuimmen Daznen⸗Meiſterſchaft: 
1. Ilſe Boll (EKS) 2:24,9; 2. Kowalſka (LK S) 3:34,3; 
5. Szumilowſki (Sof. Bydg.) 3:37,3. 

100 Meter Rückenſchwimmen Herren: 1. Kubik (ESA 
S 1:24,3; 2. Zemyr 1:25; 3. Zajonczkowſki (Sof. Gr.) 
1:26/4. 

"100 Meter Riürenfhpuimmen Herren⸗Meiſterſchaſt: 
1. Kummant (PZL) 1:20; 2. Kowalſki (Crac.) 1:20; 3. 
Machowſti (Domb) 1:20,9; 4. Lenert (AZS) 1:22,2; 5. 
Priebe (Bomb) 1:23, 1. 

Am Sonntag war das Intereſſe des Publikums für 
die Meiſterſchaftsſpiele noch größer, ſo daß es an Sitz⸗ 
plätzen gefehlt hat. Die Ergebniſſe vom Sonntag ſind 
folgende: 

44100 Meier Staffel für Damen: 
wice 5:50,5; 2. Hakoah-Bielſko 5:53,6; 
ſchau. hA } 
100 Meter Staffel für Heren: 1. Domb⸗Katowice 
3:49,5; 2. PZL-Warihau 3:56; 3. Legia II-Warſchau. 

Rückenſchwimmen 100 Meter für Damen: 1. Banaz 
szewſta Ag S⸗Warſchau 1:33; 2. Fonfarowna EK S⸗Ka⸗ 
tewice 133,4; 3. Dawidowicz Hakoah-⸗Bielitz 135,7. 

Freiſchwimmen 100 Meter für Herren: 1. Jendryſik 
Tp⸗Giszowiec 1:00,6; 2. Schreibmann Legia⸗Warſchau 
1:05,14; 3. Marchlewſki WES. 

Freiſchwimmen für Damen 400 Meter: 1. Krato⸗ 
chwil A3 S⸗Warſchau 6:23,5; 2. Dawidowicz Hakoah⸗ 
Vielitz 6:36; 3. Materowna Domb⸗Katowice. 

Trampolinſpringe für Herren: 1. Bredlich Domh- 
Katowice 133,08 Punkte; 2. März TP⸗Giszowiec 127,92 
3. Majchszak KS⸗Lodz 108,66. 

Klas. Stil 200 Meter für Herren: 1. Heidrich Domb- 
Katowice 2:54,6; 2. Ruſin EK S⸗Katowice 3:00,8; 3. 
Woznicki PZL-Warichau. 

Klas. Schwimmen 100 Meter für Damen: Boll 
CKS⸗Katowice 1:35,2; 2. Szumilowſka Sokol⸗Bydg. 
139,2; 3. Pioszezyk Domb⸗Katowice. 

Freiſtilſchwimmen für Herren: 1. Jendryſik TP⸗ 
Giszowiec 2:28,8; 2. Priebe Domb 2:34,1; 3. March⸗ 
lewſki WKS⸗Grudzionz. 2 

Turmſpringe für Damen: 1. Szezepanſka Domb⸗Ka⸗ 
towice 36,1 Punkte; 2. Pietrzykowſka AZS-Warichau 
29,92 Punkte. i 

3X100 Meter Staffel für Damen: 1. ERS-Ruto- 
wice II 4:35,8; 2. A3S⸗Warſchau 4:37,8. 

4200 Meter Staffel: 1. Legia⸗Warſchau 10:45; 
2. EKS 10:56. 

Am Montag wurde das wegen Unwetter nicht aus⸗ 
getragene Rennen über 1500 Meter im Freiſtilſchwim⸗ 
men ausgetragen. Wie zu erwarten war, endete der 
Wettbewerb mit einem ſicheren Siege des Jendryſik in 
22 Min. 17 Sek. vor Bojowy (Legia), Zubowicz (Legia), 
Jankowſti (ERS) und Karliczek II. 

Mannſchaſtswertung: 1. EKS⸗ſcatowice 140 Punkte; 
2. Domb⸗Katowice 129 Punkte; 3. A3 S⸗Warſchau 84 
Punkte; 4. TP⸗Giszowiec 72,5 Punkte. 

Sowohl am Samstag als auch am Sonntag abends 
wurde das Baſſin bei großer Teilnahme des Publikums 
bengaliſch beleuchtet und ein großes Feuerwerk abge⸗ 
brannt, welches am Sonntag durch das Unwetter geſtört 
wurde. 
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Oberſchleſien 


Folgenſchwerer Autounfall 
mit Bieliger Fußballern 


Auf der Landſtraße in Wy row, Kreis Pleß, 
es am Sonntag vormittags zu einem ſchweren 
unſall, der ein Todesopfer forderte. Ein mit fünf 
ionen beſetztes Perſonenauto geriet beim Uebe 
eines anderen Autos derart ins Schleudern, daß 
den Graben ſtürzte und fih dann mehrere Male M 
ſchlug. Die Inſaſſen kamen zum Teil unter das Y 
zu liegen. Einer von ihnen, der 19jährige Mien 
Borak aus Bielitz, erlitt einen ſchweren Schädel 
und ſtarb noch auf dem Transport ins Nikolaier . 
kenhaus. Zwei andere Inſaſſen, der 19jährige Jah 
Talit und der 20jährige Erwin Pecznik, der jugo 
ſcher Staatsbürger ijt, erlitten ſchwere innere Veri 
gen und mußten ebenfalls in das Nikolaier Kkoſterh 
kenhaus geſchafft werden. Lebensgefahr beſteht bei W 


nicht. Der vierte Inſaſſe jowie der Autolenker, W 

Karpezyk aus Bielig kamen mit dem bloßen Si g 

L = 

davon. i 
Die fünf Autoinſaſſen ſind Fußballſpieler des! 1 


litz⸗Bialaer Sportklubs. Am Sonntag 
einem Wettſpiel gegen „Ligocianka“ in Kattowitz 
Zeiche teilnehmen. Um nicht die weite Strecke mi 
Bahn zurückzulegen, nahm Karpezyt ohne Wiſſen 
Zahnarztes Dr. Schott aus Bielitz, der verreiſt ift, de 
Perſonenauto zur Fahrt. Kacpezyk, der kein rajtra 
lenker von Beruf ijt, hat das Unglück verſchuldet. 
murde von der Polizei verhaftet. 


ſollten fie 


Einige weitere Ver ehrsunfälle 


Im Kreiſe Tarnowitz wurden unweit von 
zlowa⸗Gora drei Perſonen von einem Perſonen 
überfahren. Der Portier der Knappſchaftsverwalß 
in Tarnowitz, Joſef Makowfli, erlitt dabei fo foi 
Verletzungen, daß er kurz nach Einkic erung ins Qazi 
ſtarb. 

In Friedenshütte die ſiebenjähz 
Helene Smolka, als fie den Fahrdamm überſchreh 
wollte, von einer Straßenbahn erſaßt und jo mad 
aufs Straßenpflaſter geſchteudert, daß ie ſchwere f 
verletzungen und einen Beinbruch erlitt. Das ven 
glückte Kind wurde ins Krankenhaus geſchafft. 


Tödlicher Arbeſtsunfall 


Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in der Papis 
brif in Krappitz. Der 35 Jahre alte Arbeiter BM s 
Gruchot aus Oderwieſe glitt aus und ſtürzte in eine +, 
piermaſchine. Er erlitt einen Schädelbruch, jo daß y 
tald darauf ſtarb. ři 
Auf der Jutrzenkagrube in Eichenau ſtürzten y 
folge Gebirgsſchlages zwei große Kohlenblöcke ab 
brachen dem Häuer Staſchek aus Czeladz die Hand. 
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Knabe beim Baden ertrunken. d 


Auf dem Gelände der Myslowitzgrube $ 
trank in den mit Waſſer gefüllten Sandgrubenlödi 


der achtjährige Stokloſſa aus Sosnowitz. Die Net 
konnte erſt am nächſten Tage geborgen werden. 4 
en N 

Lebensmüder ftürzt ſich vom zweiten Stockwerk. H 

In Zalenze jprang der 42jährige Szewa Po k 
ranc, der erft vor einiger Zeit in Polen aus Wien M -~ 
traf, infolge Lebensüberdruß aus einem Hausflurfenß v 


im zweiten Stockwerk. Er erlitt hierbei eine Geht 
ſchütterung und Knochenbrüche. Er wurde ins Kranz 
haus gebracht. I 


1 


der erſte Ueberflieger des dereſund 
ertrunken 


Der bekannte däniſche Flieger 


Robert Spende 
der am 17. Juli 1910 als erſter den Oereſund mit ein 


primitiven Flugzeug überflog, kam am 28. Jahres x 
ſeines großen Fluges ums Leben. Als er 


der Inſel Saal 
und Svendſe 
ertrank. Si 


Freunde auf einer Jolle im Hafen 
fuhr, kenterte ſein Segelboot plötzlich 
der des Schwimmens unkundig war, 
Freund konnte gerettet werden. F 
Svendſons Flug am 17. Juli 1910 erregte m 
Welt großes Auſfſehen. Geſtartet war er in Kopenhag 
und flog in 150 Meter Höhe über das Meer nach Malu | 
wo ihm die ſchwediſche Bevölkerung einen begeijten® ' 
Empfang bereitete. 1 
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Auto gegen Baum geraſt und verbrannt 


Aus Bonn wird berichtet: Ein mit drei Perſont 
beſetzter Kraftwagen aus Köln⸗Mühlheim fuhr am Mih . 
gang von Röttgen in voller Fahrt gegen einen . 
Der Benzintank explodierte und im gleichen Augen bit 
fand der ganze Wagen in hellen Flammen. Von 10 1 
Fußgängern wurden zwei Inſaſſen aus dem brennenden 
Wagen herausgezogen. Sie mußten ins Kranken 
geſchafft werden, da ſie ſchwere Verletzungen erlitten hab 
ten. Einer von ihnen erlag feinen Verwundungen. M | 
Fahrer des Wagens war jo unglücklich eingeklemmt, d | 
er dem Flammentod nacht mehr entgehen konnte. | 


